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Die Bemühungen um neue Regierungen .
In Berlin .

s^ teQung - er Bemühungen - er Deuischnaiionalen.Initiative der Deutschen Botkspartei . — Keule
neue Verhandlungen.

Kit«
'" ^ ^^ u, 22. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

> Die Deutschnationalen haben ihre Bemühungen um eine
sie ß* Unö ^er bürgerlichen Mehrheitsbildung eingestellt, nachdem
^ bir davon überzeugt hatten , daß bei den Mittelparteien ohne
beito

^ auf di« Persönlichkeit des Herrn v . Tirpitz keine Neigung
ilm ^a5 ^ ibgramm von der persönlichen Seite her anzupacken .ot über den toten Punkt hinwegzukommen, hat deshalb die Deut -
dj - ^

. blkspartet die Initiative ergriffen und an
0« ?? ^ iien Parteien der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft wie auch

i?
^ utschnationalen eine Einladung ergehen lassen zu^ Handlungen , die am Freitag vormittag beginnen sollen ,

d »
" k Zweck ist nur der Versuch der Regierungsbil -

„ " g angegeben, man wird aber annehmen dürfen , daß die Deutsche
^ ^

" bpartei das Problem jetzt von der sachlich-politischen Seite an-
^

>>en will , indem sie die Verhandlungen in Fluß bringt auf der
tit*

nk*a8e der von den Mittelparteien ausgearbeiteten auhenpoli -
J «)en Richtlinien . Die Deutschnationalen , ebenso wie die anderen
^^ erlichen Parteien haben diese Einladung angenommen .
^ Freitag vormittag sollen die Besprechungen beginnen über die
^

chtlinien der Mittelparteien , die dem Sachverständigengutachten
^ .^ ..prinzipiell zustimmen, aber doch eine Reihe von politischen,

ütärischen und wirtschaftlichen Ergänzungen vorsehen. Die Par -
61 daben sich aus naheliegenden Gründen verpflichtet , denJn -

sinh
k’c fes Programms bis zur Deröffentlichtung geheimzuhalten und
dem auch nachgekommen . Wenn jetzt einzelne Abendblätter im-

ande zu [ein glauben , Einzelheiten über das Pro -
, zu veröffentlichen, so handelt es sich dabei um Kombi -

rionen , die der Wahrheit mehr oder minder nahekommen.
, ,

Es ist ja selbstverständlich für alle bürgerlichen Parteien , daß,
aT11* Re auch grundsätzlich dem Sachverständigengutachten zustimmen,
r . doch an einer Reihe von Minimalforderungen

galten , die in dem Gutachten selbst zum Teil zwischen den Zeilen ,
Jl!} Teil überhaupt berührt sind . Darunter sind zu versehen in
»ttr

*
. Linie die Gewaltmatznahmen , die im Zusammenhang mit der

z- Echtmäßigen Ruhraktion von Frankreich vorgenommen sind , also
v Rückkehr der Ausgewiesenen und die Freigabe
^

1 Gefangenen . Darunter ist aber auch eine restlose Erklä -
t * 9 Zu verstehen, datz die Zurückziehung der französi -

Truppen nicht allein aus dem Ruhrgebiet , sondern auch
!.? den rechtsrheinischen Häfen , die zu Unrecht besetzt wurden , er-

8 *n werde. Ebenso gehört in diesen Komplex hinein eine Ver-
Au , 1®Utt8 über den Standpunkt , wann die Besatzungsfristen
. laufen beginnen . Nach deutscher Auffasiung ist dieser Termin

Januar 1920 , so daß die erste Zone bereits am 1 . Januar
N, . Üen Jahres geräumt werden mutz, während P o i n c a r 6 die
z. llasiung vertritt , daß diese Frist überhaupt noch nicht zu laufen
sonnen habe . Die englische Anschauung deckt sich mit

lerer , ^ uch das muh noch festgelegt werden , um späteren Mitz »"
andnissen vorzubeugen.

in k 5 Programm der Mittelparteien verliert sich absichtlich nicht
.̂ Einzelheiten, weil es grundsätzlich Klarheit übet alle strittigen
^ °Sen schaffen will . Wie sich die Deutschnationalen dazu stellen ,

Üch am Freitag zeigen müssen . Es ist anzunehmen , datz dabei
, u>h die Deutschnationalen Gelegenheit nehmen, ihre Stellung zu
au

^ Sachverständigengutachten den anderen bürgerlichen Parteien
LJ Kenntnis zu geben. Die Aussprache wird dann ergeben, ob es
. glich ist eine tragfähige Brücke zu schlagen . Dah die Dinge sich
de Entwickeln werden , ist eigentlich kaum anzunehmen , da die
z .^ Ichnationalen Unterhändler in jedem Falle sich freie Hand be-

" en. über Einzelheiten mit ihrer Fraktion Rücksprache zu nehmen.
Die Mitteilung der Deulfche» Dolksparlei .

D DTB . Berlin . 22. Mai . (Drahtbericht .) Das Büro der
" tschon Volkspartei teilt mit : Nachdem dre aut Ver-

i„
"j >>ung der Deutschnationalen Volkspartei stattgehabte Verhand -

H,.
9 über die Regierungspolitik ergebnislos verlaufen ist . hat

üNehr die Fraktion der Deutschen Dolkspartei durch ihren Vor-
„Lett°?n, Abg. Dr . Scholz , die Initiative ergrrffen ,
lun angesichts der Gesamtlaqe besonders dringlichen Berhand -
u wieder in Flutz zu bringen . Nach vorheriger Besprechung
bh 'n Betracht kommenden Parteien ist vereinbart worden.

ble Fraktionen der Deutschnationalen , des Zentrums , der De -
tiQwfn , der Bayerischen Volkspartei und der Deutschen Volks-
fd 1 Freitag vormittag 10 Uhr zu erneuten Verhandlungen zu-

" -Mentreten werden."lne Mahnung an die Deulschnaüonalen.
Tu . Esten. 22 Mai (Eigener Drahtbericht .) Die Handels -!tt>n

|
"at
6ctil?f c bat . wie

"
die ,. Rheinis ch -W e st f ä l i s ch e Z e i t u n a"

"»ti an den Reichstaasabgeordneten Wallraff , den deutsch-
,>x^ alen Vertreter des Wahlkreises Köln -Aachen sollendes Tele-
iaivw berichtet- „Industrie und Handel vertreten durch die Handels -
?^ ^ r . erwarten von der Deutschnationalen Volkspartei , datz sie das

^Üändigengutachten annimmt , um unabsehbares Unheil für‘ und Ruhr und das gesamte deutsche Volk zu verhindern .
«, Fraktionssitzungen.

übt r eil‘n , 22. Mai . (Drahtbericht .) Für heute Donnerstag war
I«r Zentrum zusammenberufen worden , doch hielt Reichskanz-
teiy. „ . M a r r Besprechungen mit den anderen Führern der Mil -

i " °b . Am Samstag tritt die Nationalsozialistische Frei -
d«r zusammen. Die Fraktionen der Deutschen Volkspartei .
di>rj)r°z ' aldemokraten . der Demokraten und der Bayerischen Volks-
d,Uniü versammeln sich erst am Montag , die Fraktionen der Kom-
b'Aw? '' " " b der Wirtschaftlichen Partei erst am Dienstag . Man
mSr+irt m parlamentarischen Kreisen der Mitte an , datz im gegen-
iDti-v. 8" n Augenblick keine qrotze Neubildung erfolgen

•
n bah das Kabinett Marx vor den neuen Reichstag

oLJrJ6!? Programnl entwickelt und da» das Reichstagspleuum'a entscheidet. '

In Paris .
Eine Besprechung zwischen äerriof und Brian- .

F . H . Paris , 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand ist heute in Paris eingetroffen und hatte ein« lange Be¬
sprechung mit Herriot . Bon einem Eintreten Briands in
ein Kabinett Herriot ist keine Rede. Dagegen sagte Briand Herriot
volle Unterstützung zu , falls er Ministerpräsident würde . Wie unser
Korrespondent erfährt , würde Herriot in diesem Falle das Autzen -
mintfterium übernehmen . Außerdem konferierte Herriot heute mit
dem Präsidenten des Senates Doumergue .

Die Besprechung mit PoincarH wird et ft morgen
stattfinden , da der derzeitige Ministerpräsident heute durch eine Ka-
binettsfitzung verhindert war . Ein Empfang Herriots bei Milleranv
ist vorläufig nicht in Aussicht genommen. Ein VeMeiben Millerands
im Elyföe wird einstweilen von keiner der bürgerlichen Parteien
aufgeworfen werden, weil sie die ohnehin nicht leichte Situation
nicht noch mehr verwirren möchten . Man rechnet im Allgemeinendamit , datz Millerand Präsident der Republik bleiben wird .

Gin Bekenntnis .
F . H . Paris , 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der ,^ emps “ beschäftigt sich heute mit der Möglichkeit der Er¬
nennung des Admirals v . Tirpitz zum Reichskanzler und schreibt ,
datz es ein ernstes Ereignis für ganz Europa fei, dah die Deutsch-
uationalen die Posten des Reichskanzlers , des Auhenministers ufw.
für sich beanspruchen würden , denn diese Möglichkeiten seien aus¬
schließlich auf die französische Politik zurückzu -
führen . (Als Poincarö noch am Ruder war , hätte der „Temps "
nicht den Mut gehabt , dieses Bekenntnis offen abzulegen.)

Man hätte - ie Sachverständigenberichte grundsätzlich annehmen
mästen, hätte die politischen und anderen Vorteile hervorheben müs¬
sen, die Deutschland bei der Durchführung dieser Berichte fände und
hätte hervorheben müssen , daß diese Vorteile verloren gingen , wenn
die künftige Reichsregierung Widerstand leisten oder nur Aenderun -
gen an den Berichten vornehmen wollte . Nunmehr müste man sich
entscheiden , ob man dem nationalistischen Deutschland mehr Zu-
geständniste machen wolle, als einem demokratischen» oder ob man die
Sachverständigenvorschläge scheitern lasten wolle. Der „Temps "
fordert , datz das englische und das künftige franzöfische Kabinett die
Berichte der Sachverständigen ohne Vorbehalte annehmen und zu¬
nächst die Reichsregierung , welchen Standpunkt fie einnehmen möge,
zwingen sollte , diese Berichte durchzuführen.

Miuisterral.
F . H . Paris , 22 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Sitzung des französischen Ministerrats teilte der
Finanzmiyister mit , daß in der inneren Verwaltung Frankreichs 4 2 0
Millionen Franken Ersparnisse erzielt wurden . Die
Steuerersparniste in den ersten vier Monaten dieses Jahres hätten sich
um 1 Milliarde 800 Millionen Franken erhöht.

Englische Kvssnuugen .
WTB . London. 22. Riai (Drahtbericht .) Die „Westmiuster

0>azette" schrelbt , Herriot und Macdonald musten bei einer
Zusammenkunft sofort die wichtigsten Punkte m Angriff nehmen.
Unter dar Voraussetzung, datz nicht länger irgend eine Notwendigkeit
kür die Fortsetzung der Ruhrbesetzung bestehe , werden die beiden
Staatsmänner eine Verständigung über diesen wesentlichen Punkt
erzielen können . An die wichtige Firage der ftanzösischen Ekcher-
heft werde jetzt , wo ein neuer Geist in Frankreich sich geltend mache,
ebenfalls leichter herangetretcn werden können .
Theunis un- Äymans über - as Ergebnis oonMailan-

WTB . Paris , 22. Mai . (Drahtbericht .) Der Brüsteler Bericht¬
erstatter des „Petit P a r i s i e n" meldet , Theunis und H y-
mans stellten nach ihrer Rückkehr aus Mailand fest , datz Musso¬
lini mit ihnen völlig eini « sei über die Notwendigkeit , den
Sachverständigenplan in seiner jetzigen Gestalt durchzuführen. Der
italienische Ministerpräsident habe in dieser Hinstcht keinerlei Vor¬
behalte gemacht . Dies solle hervorgehoben werden , denn gewiste
Pressekommentare hätten den Glauben aufkommen lasten, daß man
es in Mailand für nötig gehalten habe , die Frage der interalliier¬
ten Schulden zu regeln , bevor der Sachverständigenbericht durchgeführt
werde. Dem sei nicht so . Di« Minister hätten

'
sich lediglich verpflich¬

tet . die Durchführung des Sachverständigenplanes zu betreiben . Die
Regelung der Schuldenfrage stehen allerdings im Zusam¬
menhang damit . Aber sie sei nach Ansicht der italienischen und belgi¬
schen Minister derDurchfüh er ungdesSachver ständige n-
programmes untergeordnet . Was die Sanktionen
für den Fall einer deutschen Verfehlung anlange , so sei man in dieser
Beziehung keine Verpflichtung eingegangen . Diese Frage soll erst
später erörtert werden. Belgien und Italien wünschen natürlich ,
datz ein einmütiger Beschluß der Alliierten hinstchtlich der Sank¬
tionen zustandekomme , und sie würden wahrscheinlich Sanktionen mili¬
tärischer Art vorziehen . Schließlich wünschten fie, datz die einzelnen
Fälle , in denen Sanktionen zur Anwendung kommen sollen , genau
festgelegt würden .

Beratungen -es
Eisenbahn-Orgonisations-KvmUees.

F.tt . Paris , 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter »)
Das Eiscnbahnorganiiatinnskomitee , das bekanntlich aus den bei¬
den deutschen Bertreiern Dr . Bergmann und Dr . Vogt und aus
den alliierten Delegierten Lese vre und Acworth besteht , hielt
heute nachmittag eine dreistündige Sitzung ab . Das Problem der
deutschen E-senoahn wurde erörtert . Die Beratung wird huik
nachmittag um zwei Unr fortgesetzt werden. Die Delegierten wer¬
den bis Ende dieser Woche in Paris beraten , sodann tritt eine kurze
Vertagung ein . Die deutschen Vertreter kehren dann nach Berlin
zurück, um das endgültige Pirojekt für die Uebergabe der deut¬
schen Eisenbahn an ein Konsortium aus,zuarbeiten . Um den 10.
Funi treten die beiden alliierten Vertreter zu einer neuen Beratung

.zusammen. Das fünfte M i t g l i e d des Eisenbahuaxaallijaljous -
koinitees wird einstweilen nücht ernannt werden.

Das Parlamenk
der Schwarzhemde «.

Feierliche Eröffnung am 24. Mai.
(Bon unserem ständigen römischen Korrespondenten .)

Ld. Rom, 21 . Mai . Y
Als Mussolini nach siegreicher Revolution auf dem Kapitol stand,

betrachtete er es als feine erste Aufgabe , den Parlamentarismus als
seinen verhaßtesten Gegner den tarpejischon Fels hinabzustürzen . Un»
eiLlicher Spott ergötz sich über das Abgeordnetenhaus , diesen Kram¬
laden der öffentlichen Meinung . Endlich würde nun die Schwatz-,
bude des Montecitorio geschloffen und versiegelt werden fiir imm« .
Uno als der Riegel doch nicht gleich vorgeschoben wurde , als mm»
die Herren noch ein Jährlem weiterreden ließ , da geschah es mit der
gutmütigen HeraLlastumg de» Soldaten a«s Wallensteins Lagers
„Sei ruhig , Pfäfflem , fürcht dich nit , sag dein Sprüche! und teil '» unch
mit !" Was konnten diese Wortedrechsler schon Großes schaden ? Da «
parlamentarische System war jedenfalls gerichtet, tot , mausetot .

Und heute wird im gleichen Montecitorio auf die gleiche wür¬
dige Weise wie seit Jahrzehnten die neue Kammer eröffnet. Es wird
sich die Regierungsbank füllen, es wird der Präsident inmitten fei¬
ner Minister thronen und über ihm ein würdiger Herr die Mock«
schwingen , während die Bleistifte der Stenographen über das ge¬
duldig« Papier fliegen . Und aus dem Halbkreis gegenüber wird sich
bald der , bald jener erheben und reden , reden. Haben nur die Musi¬
kanten gewechselt , während die Musik die gleiche bleibt ? Nein , hier
eben wird sich nach Mussolini der Unterschied zeigen. Die Welt kam»
wirklich gespansit sein.

Im Gegensatz zu anderen Staaten , di« jede Schuld weit von sich
weisen, ist Italien stolz daraus , de« Krieg gewollt und eröffnet zu
haben . Es weih nichts von einem Einhelligen Pfingstentag "

, detz
24. Mai bezeichnet vielmehr den Anfang , der 4. November de« ruhm¬
vollen Ausgang der Striche des Triumphes . Daher wurden in faflj
allen Städten de« Regno Straßen nach diese» historischen Date» be¬
nannt , in Rom schneiden sich die Via dd Ü rnaggio und di«
Via de! 4 noveanbre , sodatz die beiden Marmortafeln aneinomde»,
stoßen, dicht vor dem Quirinal . Welcher andere Tag also wäre wür¬
diger , die königliche Einweihung des Parlamente « der Schwarzchem-
de« au schauen ?

Die Morgensonn« wird durch dos Glasdach des hohen HarcheM
schimmern und den Dhron bescheinen , ans dem Viktor Emanuel di«
Thronrede verliest, di« ihm der Ministerpräsident Mustolini über¬
reicht . Stehenden Fußes urngeben die Prinzen des königlichen Hau¬
ses den Herrscher . Zur Rechten hat er zum erstenmal den Kronprin¬
zen , der nun mit seinen 18 Jahren volljährig geworden ist Stehend
lauschen auch alle Minister , während die Senatoren und Deputierte »
im Namen des Königs vom Minister des Innern eingeladen werden,
sich zu setzen. Es gibt nur zweierlei Tuch : feldgrüne Uniform oder
Frack . Seihst die Glücklichen , die fich durch mühsam« Jagd eine»
Tribünensitz erobert haben , müffen sich dieser Vorschrift anpassen. Frei¬
lich sorgt schon der Veneilungsmodus für «ine Auslese der Karten¬
inhaber . Für sämtliche Familienaingehörigen der Wer 500 Abgeord¬
neten gibt es nur 180 Zettel mft der all« Wunder des Orients er¬
schließenden Aufschrift : Sesam , tu dich auf !

Ob es am Frackzwang liegt , datz die Sozialisten in letzter Stunde
beschlossen haben , die Feierlichkett durch ihre Enthaltsamkett zu ver¬
schönern ? Oder Ob sie vor dem Anblick dcs Halbkreises ihr Haupt ver¬
hüllen? Der sieht ja nun allerdings arg verändert , für ein demokra¬
tisches Gemüt geradezu herzbeklemmend aus . Der äußerste Sektor
auf der Rechten, der so s«hmal war , datz di« paar Faszisten der vori¬
gen Legislaturperiode hinter - und übereinander , sahen wie die Hüh¬
ner auf der Leiter , hat fich gereckt und gsstteckt , wie e » vor zwei Jah¬
ren sicherlich noch kein Mensch für möglich gehalten hat . Er in»
Hämmert jetzt bereits die Ministerbank von drei Seiten ! Ein „Zen¬
trum " gibt es also auch im graphischen Sinne nicht mehr : in di«
riesige schwarze Fläche rechts kann der Zeichner 874 Ätze einzeichnen,
während ihm für das bisherige Reich der Mitte nur 39 bleiben . Nach
diesen , bevölkert von den Resten der „weißen" Internationale Do»
Sturzos kommen verschieden schattierte schmale Spalten , das Tum-
melfeld der Demokraten aller Farben , der Liberalen nnd Demosozia¬
len und der „verfassungsmäßigen Oppositton"

, insgesamt 41 Mann .
Wer scharfe Augen hat oder ein Vergrößerungsglas zu Hilf«

nimmt , kann eingeschachtelt zwischen diesen Fächern und dem roten
Block, der den Halbkreis beschließt , einige Ritzen entdecken , in denen
es von 7 Republikanern , 4 Fremdstämmigen , 3 Bauern und 2 Sarde «
wimmelt . Mit 65 Kämpen könnte der linke „Mock" stolz darauf sein,
wenigstens ziffernmätzig die zweitstärkste Partei zu bilden , wenn er
nicht wieder in sich zerfallen wäre in Maximalisten , Unitarier und
Kommunisten.

Wie die parlamentarischen Schlachten bei einem solchen Auf¬
marsch verlausen werden , kann sich auch der strategische Laie ausrech.
nen . Wie das öffentliche Leben in Aalten glücklich befteit ist von
den lähmenden Streiks , so hat auch das politische nichts mehr von
den ftüher üblichen Krisen und Krischen zu fürchten. Was Mus¬
solini will , das wird dieses Parlament beschliehen . Da gibt es keine
Mißtrauensvoten , kein Fallenstellen und kein« Auflösungsdrohunge«.Die politisch « Valuta ist auf lange Zeit hinaus stabilisiert .

Drei Tage nach der feierlichen Einweihung , am 27. Mai , nimmt
die Kan .mer ihre Arbeit tatsächlich auf . Wer aus der Wahl zumPräsidenten hervorgehen wird , läßt sich heute noch nicht sagen, dafür
werden zu viele Namen genannt . Nicht ausgeschlossen ist es, datz die
Opposttion den Vizepräsidenten stellt, um das Dekor zu wahren . An¬
läßlich der Diskussion über die Thronrede wird den Parteien Gelegen¬
heit gegeben, ihre Stellung zur fafzistischen Regierung festzulegen,und von der Regierung ihrerseits ist ein Programm zu erwarten , das
nach Mussolinis gerader Art keiner Frage , liege sie auch auf dem heik¬len Gebiete der auswärtigen Politik , aus dem Wege geht. Denn nochimmer ist der Diktator fein eigener Außenminister . Und — unum-
fchräntter Gebieter Wer alle Schwarzhemden, also auch über die¬
jenigen , di« das 0 » . (Onnrovoio ) vor ihren Namen gesetzt habey.
Zur Aufrechterhaltung der Disziplin wurde im saszionistischen Erotzr^ ,
beschlossen, von einer Eruppenbildung der Abgeordneten der Regie-
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; rungspartei abzufehen — fie sollen keine ankeren Götter neben Mus»: solini haben .

Natürlich wartet , wie jede Revolution , auch die faszistische mit
Reformen im Kammerlöben auf . So ist die Errichtung einer eigenenRednertribüne geplant , eine Art (rostra ) also, welche jeder von der

i Redelust ersaht« Abgeordnete auffuchen muh. Vielleicht hofft man
; damit bei gewissen Erscheinungen die Durchschlagskraft der Prästden -
i tenglocke zu erhöhen. Und um der Worteflut Dämme zu setzen, dür-'
fett fortan nach beendigter Diskuffion nur noch solche Onorevole denMund auftun , die stch als Beweis für solche Notwendigkeit minde¬
stens zwanzig Unterschriften verschafft haben.

Eine plumpe Sehe der „Daily Mail".
WTB . Berlin , 21. Mai . Von zuständiger Stelle erfährt dasWTB .
Die „Daily Mail " begann heute mit der sensationell aufge¬machten Veröffentlichung einer Artikelserie , worin behauptet wird ,Deutschland rüste nicht seinen Verpflichtungen gemäh ab, sondern be¬waffne sich im Widerspruch zu dem Versailler Vertrag . Es handelt

sich offenbar um Veröffentlichungen, die von einer an der Militär¬kontrolle besonders interessierten Stelle veranlaht wurden , um die
zur Beratung stehende Antwortnote auf die deutsche Militärkontrollevom 1. April zu beeinflusien. Die Behauptungen sind ausnahmslosreine Erfindungen oder tendenziöse Entstellungen . Amtlicherscitswird festgestellt , dah di« Stärke des deutschen Heeres die im Ver¬

sailler Vertrag festgesetzt« Zahl von 100 000 Mann nicht überschreitet- und dah in das Heer nur Leute eingestellt werden die sich zu einer
Upölfiäljtkjen Dienstzeit verpflichten. Kriegsmaterial wird in
Deutschland nur in den im Versailler Vertrag vorgesehenen Grenzeniängefertigt . Versuche mit Tanks und Gas fanden feit Friedensschluhjmcht mehr statt . Es ist nicht richtig, dah deutsche Offiziere , die 1018
Am «rohen Generalstab waren , mit Stellen für militärische Zwecke8m Innenministerium betraut worden sind . Die früher von mili¬
tärischen Behörden geleiteten Aemter , die jetzt dem Ministerium des
Innern unterstehen , dienen nunmehr lediglich wirtschaftlichen und
oisienschaftlichen Aufgaben . Die interalliierte Militärkommission
»nterzog diese Behörden mehrmals einer Prüfung , ohne wesentlicheBeanstandungen zu machen . Erhobene Beanstandungen wurden be-

srückstchtigt . Die Behauptung , das Reichsministerium des Innern habeMn ganz Deutschland Mobilisationsbllros eingerichtet, ist eine glatte-Erfindung . Wenn die .Zaily Mail " die technische Nothilfe damitffn Zusammenhang bringt , so zeigt das nur von ihrem bösen Glauben .
Uür die Tätigkeit der technischen Nothilfe sind bestimmte Richtlinien-festgesetzt, die jede mißbräuchliche Verwendung insbesondere für mili¬
tärische Zwecke völlig ausschließen. Schliehlich sei festgestellt , dah

,
'
Reichswehroffiziere nicht zu Zivilposten abkommandiert worden sind' und dah das Reichswehrministerium mit Turngesellschaften, Wander¬
vereinigungen , studentischen Korporationen u . dergl . in keiner Ver-

. bindung steht . Der Artikel der „Daily Mail " stellt infolgedesseneine plumpe Hetze dar .
Die -eirlschen Reparationskohlenlieferungen.

WTB . Paris . 22 . Mai . (Drahtbericht, ) Das „Journal O f-
ficielle " veröffentlicht die Ziffern der deutschen Repa¬
rationslieferungen an Kohle für das erste Vierteljahr 1924 ,die, um einen Vergleich mit dem Lieferungsprogramm der Repa -
rationskommisiion zu ermöglichen, nach dem Maßstabe von 3 Tonnen
Koks zu 4 To . Kohlen umgerechnet sind . Sie belaufen sich für' Januar auf 787 031, für Februar auf 898 965 und für März auf
1 028 446 Tonnen . Die Veröffentlichung weist darauf hin , dah diese
Leistungen für Januar 110, Februar 121 und März 140 Prozent der
durch das Lieferungsprogramm der Reparationskommission für das
erste Vierteljahr 1924 Frankreich zugewiesenen Mengen ausmache.
Anscheinend werden die Lieferungen im April sich auf 1373 000 To .
gleich 200 Prozent der im Lieferungsprogramm der Reparations¬
kommission vorgesehenen Menge beziffern. Seit dem Januar 1922
ist die übrigens nt'it Rücksicht auf den Wiederaufbau der zerstörten
französischen Kohlenzechenvom Friedensvertrag zugunsten Frankreichs
ausgesprochene Priorität für die Kohlenlieferungen deshalb ein¬
geschränkt und dafür der Anspruch Belgiens und Italiens auf deut¬
sche Kohlen erhöht worden . Für den April beläuft stch das Liefe¬
rungsprogramm der Reparationskommisiion für Frankreich auf
684 000 Tonnen .

Kommunistische AusschreUungen in Dordeaux .
WTB . Paris , 22. Mai . (Drahtb .) Die Kommunistin Germaine

Berthon , die in den Redaktionsräumen der „Actio Fran¬
ca ise " im vorigen Jahre den Redakteur Martin Flateau erschosien
hatte und vom Schwurgericht freigesprochen worden war , wollte

, gestern in Bordeaux einen Vortrag halten , der aber von der Gemein-
dvbchörde verboten wurde . Es kam zu heftigen Ausschreitungen, wobei
Germaine Berthon mtt etwa 40 Personen verhaftet und 10 Personen
verletzt wurden .

Das amtliche Trauungszimmer in Karlsruhe.
Onginalbeitrag von Adolf Supper ,

Eine Sehenswürdigkeit der Stadt Karlsruhe ist das amtliche
Trauungszimmer . Nur zu wenig ist dies bekannt und nur diejenigen
wl ' s ' i : vo » Dir Einzigcr . ', , en » leies - i -n - ' - is '£« • einem kleinen
Saale gleicht die ent -v ' Ver dort geira » « wurden oder als oiiinelle
ad«r Iioffissclle Zeugen einer Trauung anw - dmen , lim die allge¬
mein ' Ausmeeksamkeit auch aus diese Srh >n » c 'irdtgkeit der Stadt
Karlsruhe »u lenken, sei die .,Geschichte" des ' >- '

.n :n Trauungs¬
saal, » o wie ich lle in Kurz - zujämme,saftea konnte, hier vorgc-
Plar 'een

Tie Räume des Karlsruher Rarhauses , In welchen seit dem
Jahr 1901 der Trauungssaal mit irimw P .- -. ff 'nmrr unlcrgebrachtwurden , l c >en links vom Hauptringang und haben in früherenI ihren mancherlei Verwendung gefunden. Zuletzt war rinr Veltzei-
wa .ch- da: in Da mag an den Wänden dieser b »>d :n Zim"i »r oftde- Amtsschimmel angerannr sei » , jedoch ohne die Mauern zu brechen .Aber auch manche ergötzliche Szene haben diese Wände in damaligerZeit umrahmt . So erzählt man , daß trotz einer sieben Mann starkenWache im damals nebenanliegenden Zimmer des Amtmanns sämt¬liche Stempel und Siegel von frecher Hand entwendet wurden , dieWachleute den Eindringling aber nicht bemerkten. Nachdem dieLeiden Wachstuben vom Staat der Stadt übergeben worden waren ,tummelten sich fleißige Arbeitshände darinnen , um die beiden
„Stuben " für ihre neue Bestimmung herzurichten . . .

Am 15. März 1897 bat Professor Franz Sales Meyer die Stadtum -ine Erklärung , ob sie bereit sei , einen kunstgewerblichen Gegen¬stand auf der im Jahr 1900 stattfindenden Pariser Weltausstellungzur Ausstellung zu bringen . Und damit war die Frage der Einrich¬tung eines amtlichen Trauungssaales , so wie ihn die Stadt Karls¬
ruhe schon damals als Residenz eigentlich haben sollte, endgültig inden Vordergrund gestellt . Auch damals befand stch die Stadt —wenn auch nicht so wie heute — in Geldknappheit . Trotzdem wurde
Leschloffen, den Trauungssaal zu einem würdigen , feinem Zweck ent¬
sprechenden Raume auszubauen . Man rechnete dabei auf offeneHände Karlsruher Bürger —» und hatte stch wahrlich nicht getäuscht .Kaum war die Einrichtung des Saales beschlossen, spendete alsErster der damalige Stadtrat Ludwig Waltz am 11. April 1898 einennambatten Betrag . Der Voranschlag für das Trauungszimmer , auf¬gestellt von Professor Eötz . Direktor der (damals Großh.) Kunstge-werbsfchule und Vorsitzender des Badischen Kunstgewerbevereins ,schloß mit einem Gekamtkostenaufwand von 25 785 ,11. UnserenStadtvätern war recht weh ums Herz, denn eine solche Belastungder Stadtkasse war nicht zu verantworten . Am 4 . März 1899 wurde
Oberbürgermeister Schneller von Direktor Eötz benachrichtigt, dahdie schönste Kose beim Eingang des Lichthofes der deutschen Abtei¬
lung der Weltausstellung Paris für eine Karlsruher Kollektiv¬
gruppe gewonnen fei . Gleichzeitig erklärte er , dah das Wand¬
gemälde für das Trauungszimmer von ihm gemalt und gestiftet «rerjde .

Zum Konflikt im Ruhrbergbau .
<L Essen, 22 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Ueber die Lage im

Ruhrgebiet erfahren wir von zuständiger Stelle folgendes : Auf eini¬
gen Zechen in Recklinghausen und Herten mehrt sich die Zahl der
Arbeitswilligen , die aber machtlos sind , da die Kommunisten alle
Arbeitswilligen an dem Zugang der Straßen abfangen und verhin¬
dern , dah sie die Zechen selbst betreten . Auf dem Wege von Scherm¬
beck nach Recklinghausen sind Kraftfahrerpatrouillen festgestellt wor¬
den , die anscheinend die Arbeitswilligen abfangen sollen . In ein¬
zelnen Orten fanden Belästigungen der Arbeitswil¬
ligen statt , unter anderem war das in Alien - Bochum der Fall . In
Bottrop wurde die Zeche Prosper 3 einige Zeit von den
Belgiern besetzt . Di« Zeche lieferte das Eas für die Stadt
Bottrop . Es wird daher angenommen, dah die Besetzung erfolgte,
um di« Easlieferung sicherzustellen .

Das Rechlsgula hlen der Sachverständigen .
WTB . Berlin , 22. Mai . (Drahtbericht .) Auf die vom Reichs¬

arbeitsministerium vorgelegte Frage : Welche Arbeitszeit galt
am 1 . Mai 1924 im rheinisch -westfälisc !7u Steinkohlenbergbau für
die Arbeiter unter Tage ? haben die im Reichsarbeitsministerium
einberufenen Sachverständigen folgendes Gutachten beschlossen: Am
1 . Mai 1924 war die Arbeitszeit in folgender Weife geregelt :
1 . Die Normalarbeitszeit betrug 7 Stunden nach
Maßgabe des 8 2 des Manteltarifs , 2 . zugleich bestand die Ver¬
pflichtung zur Leistung einer Ueber ft unde nach
Maßgabe des Taristlibkommens vom 29. November 1923, 3. bei der
Schwierigkeit der rechtlichen Beurteilung ist nicht anzunehmen , daß
die Weigerung der Arbeitnehmer zur Leistung der lleberftunden
auf ein schuldhaftes vertragswidriges Verhalten zurückzuführen ist.

In der Begründung des Rechtsgutachtcns heißt cs u. a . :Es war zu prüfen , ob das Abkommen vom 29. November 1923 den
zuletzt gültig gewesenen Tarifvertrag darstelle. Dieses Abkommen
lautet in den wesentlichen Punkten wörtlich : „Die Arbeitnehmer
unter Tage werden im Anschluß an die regelmäßige Schicht Ueber¬
arbeit derart leisten, daß die Eesamtschichtdauer vom
Beginn der Seilfahrt an acht Stunden beträgt "

. Die regel¬
mäßige Schicht nach dem Manteltarif vom 1 . August 1922 beträgt
sieben Stunden . Ans dem Wortlaut der angeführten Bestimmungen
folgt daher daß in dem Abkommen vom 29. November 1923 nichtdie normale Arbeitszeit endgültig , sondern nur die Ueberarbeit ge¬
regelt werden sollte. Indessen ist diese Regelung der Ueberarbeit
ein späterer tariflicher Zusatz zum Manteltarif geworden, der nichtnur vorübergehende Bedeutung halben sollte. Dies erfolgt aus der
auch von Arbeitnehmerseite anerkannten Notlage der deutschen
Wirtschaft und der damit verbundenen Arbeitslosigkeit , weiter ausder in dem erwähnten Abkommen getroffenen Entgeltung und
schließlich aus einem späteren Abkommen derselben Parteien vom
19 . Dezember 1923 , wonach statt des ursprünglich festbestimmtenEndtermins vom 1 . Mai nachttäglich eine unbeschränkteFortdauer über den 1 . Mai 1924 mit monatlicher Kündigungs¬frist vorgesehen worden ist. Obgleich das Abkommen vom 29 . No¬vember 1923 einen späteren Tarifzusatz zu dem Manteltarif vom
1 . August 1922 darstellt , so ist der zuletzt gültig gewesene Tarifver¬
trag der Manteltarif mit einem neuen späteren Zusatz , wonacheine Ueber st unde über die normale Arbeits¬
zeit hinaus vereinbart wurde . Immerhin war das Ver¬hältnis der einzelnen Abkommen zueinander so wenig klargestellt,und auch die sich hieraus ergebende Rechtslage fo schwer erkennbar ,daß den Arbeitnehmern nicht die Meinung abge¬sprochen werden kann , das nicht das Abkommenvom 2 9. November 1923 der zuletzt gültige Ta¬
rifvertrag gewesen sei . sondern der Manteltarif vom 1 . August1922 und daß ihnen keinesfalls vorgeworfen werden darf , sie hättenschuldhaft gegen ihre Verpflichtung zur Leistung einer Ueberstundeverstoßen .

Drohende Betriebsstillegung bei Thyffen .
WTB . Mülheim (Ruhr ) , 22. Mai . (Drahtb .) Die Thyssemoerkegeben durch Anschlag bekannt, daß sie infolge Kohlenmangels vom26 . Mai ab einzelne Betriebe zum Teil ganz stillegen müssen und inden anderen nur beschränkt Weiterarbeiten können. Die Belegschaftder Thyssenwerke beträgt rund 8000 Mann .

Eine Sympathie -Kun - gebung des iniernativnalen
Dergarbeiterverbanbes .

WTB . Paris , 22 . Mai . (Drahtb .) Nach einer Havasmeldungaus Brüssel berichtet der sozialistische „Peuple "
, daß der geschcffts-führende Ausschuß des internationalen Bergarbetterverbandes in

Brüssel eine Sympathiekundgebung zugunsten der deutschen Berg¬arbeiter angenommen hat , in der eine wirkliche Unterstützung der
letzteren vorgesehen ist.

WTB . Paris . 22 . Mai . (Drahtb .) Havas meldet aus Bel¬grad : Die Minister haben gestern der Krone den Eid geleistet.
Einer Bürgerausschußvorlage vom 3. März 1899 , in welcher die
Einrichtung eines Trauungsfaa/les mit einem Kostenaufwand von12 009 M beantragt und der Bürgerausfchuß um feine Zufttmmungersucht wird , wurde unterm 28. April 1899 zugestimmt. In dieserVorlage wird betont , daß die Trauungen regelmäßig im kleinen
Rathaussaal und wenn dieser anderweitig in Anspruch genommenwurde , im großen Rathanssaal stattsanden . Als Wartezimmer wardas damalige Lesezimmer des Stadtrats bestimmt. Oft kam es vor,daß Sitzungen im kleinen Saal der Trauungen wegen abgebrochenoder Trauungen in einem beliebigen Amtszimmer (Vüro ) vorge¬nommen werden mußten . Darum wurde allgemein die Notwendig¬keit eines besonders für Trauzwecke eingerichteten Zimmers oderSaales anerkannt . Am 22 August 1899 übergab Direktor Götz dieZeichnungen und Entwürfe , nachdem fie von der Stadtverwaltungendgültig gutgeheißen worden waren , der Firma Gebrüder Himmel¬heber hier . Schon am 20. März 1900 erging Eickladung zur Besich¬tigung der wichtigsten Teile des Trauungszimmers bei der FirmaGebr . Himmelheber , währenddem die Decke , gefertigt von FabrikantGchrig , bereit : vcrsanbl -crtig einsfepackt war » -> -' ch Paris geschicktzu werden , denn es war höchste Zeit zur Einrichtung der gemietetenKoje . Die Eröffnung der Weltausstellung war auf 15 . April 1900festgelegt, di « Schließung der Ausstellung auf 15. Oktober des glei¬chen Jabres vorgesehen.

Nachdem die Besichtigung der fertigen Stücke allgemeine Aner¬kennung und überall Lob einqebracht hatte , blieben auch die freiwilli¬gen Stiftungen zu Gunsten des Trauungszimmers nicht aus . fodaß inemem Schriftsatz vom 12 Februar 1901 folgende Stiftung und Stif¬tungen genannt werden -
Herr Stadtrat Ludw. Waltz das Trauungspult , gefertigt vonGebr. Himmelheber - Herr Fritz Hamburger die Uhr, aus der Werk-starte des Herrn Pecher : Herr Prof Herm. Eötz , Direktor,, das Wand¬gemälde, gemalt von Prof . Eötz selbst . Herr Stadttat und Komm.-RatAugust Dürr die Decke , gefertigt von Fabrikant Gehrig , Herr Stadtratund Komm. -Rat Friedrich Hoepfner das Ledersofa, gefertigt von Fa .Gebr. Himmelheber , hier - Herr Stadtrat und Komm. -Rat RobettKoelle den Tonmantel des Heizungskörpers , gefertigt von der FaGeifendörfer : Herr Stadtrat Emil Glaser und Stadtrat L . Kaeppelezwei Reliesbilder modelliert von Bildhauer Feist , ausgeffihrt beiPeters u . B - ck: Herr Stadtrat Rechtsanwalt Dr . Fr . Wejll die ge¬halten Elasfcnster aus dem Atelier Drinneberg .Ein Bild Bismarcks , gestiftet von Juwelier Reudter , wurde imEinverständnis des Stifters anderwärts verwendet.Karlsruhe hatte nun fein Trauungszimmer und war damit umeine Sehenswürdigkeit reicher . Nachdem am 1 Februar 1901 dasTrauungszimmer vom Stadtrat und am 9. Februar 1901 vom Groß-herzoglichen Paar besichtigt worden war , wurde es seiner Bestim¬mung überg .-b - n . .
Soweit die „ Geschichte" des amtlichen Trauungcfaales Ehe-

schliehungsfaal) . Und nun zum Trauungssaal selbst , so wie ihn dieStadt Karlsruhe noch heute hat .
Vorweggenommen : Der Trauungsfral ist ein« Schöpfung Prof .H. Götz uud «fo Denkmal heimische« Kunst- mch Gewerbefleihe». Der

Der preußische Protest in München.
vr . 8od. München, 22 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichsstatters .) Der preußische Geschäftsträger , Ministerialrat Denk , P

heute dem bayerischen Ministerpräsidenten Dr . o . K n i l l i n g »
j
*

Schreiben des preußischen Ministerpräsidenten Braun übcrreW
in dem die preußische Regierung gegen den Brief des ba ? »
rischen Innenministers Schweyer an die deutfch -han^
veranifche Partei Einspruch erhebt.

Kannvveraner und Zentrum .d. Berlin , 22 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wie die „® »?
manta “ hört , haben die fünf Mitglieder der Deutsch -Hannover»»''
scheu Partei , die zur preußischen Zentrumssraktion im Hospitant«»'
Verhältnis standen, ihre Beziehungen gelöst . Sie begründen $ t(*
Rücktritt mit der Haltung der deutschen Zentrumspartei in den W
noverschen Abstimmungsfragen .

Die Finanzlage Preußens .
WTB . Berlin , 22. Mai . (Drahtbericht .) Der Preußische 2ott*

tag trat heute in die erste Beratung des Haushaltsplan » ' !
für 1924 ein . Finanzminister Dr . Richter begründete den Et« ,
wobei er sagte, die Aufrechterhaltung der Währung müsse als Len i
fatz über dem Etat stehen . Keine Partei dürfe durch ihre Wüb
die Dalanzierung des Etats gefährden . Der neue Etat balanzief»mit rund 2310 Millionen Goldmark. Dabei ergebe stch eine D ' k
ferenz von 198 Millionen Eoldmark , di« unter all « '
Umständen ausgeglichen werden müsse , entweder durch ?"
Erhöhung der Einnahmen oder durch die Verminderung der
gaben. Im Inland « sei nicht genügend Kapital für eine innere
leihe vorhanden . Für Anleihen aus dem Ausland « fei aber Voraufsetzung, daß wir unseren Etat balanzieren . Das A und O unser »
Finanzpolitik müsse die Aufrechterhaltnng unser «
Währung sein.

Die Besprechung des Haushalts wurde sodann auf Mo «
vertagt . Dann wurde die Besprechung der Interpellationdie Vorgänge in Halle fortgesetzt .

Derbindtichkeitserktürung des Schiedsspruchesder Mannheimer Metallindustrie .
Der Schlichter für Baden hat am Donnerstag in der 8 ^der Lohnregelung der Mannheimer Metallindustruden Schiedsspruchdes SchlichtungsausfchussesMannheim vom 17. 3*®

für verbindlich erklärt . ^In der Begründung der Verbindlichkeitserklärung wird T*'
gendes ausgeführt : Der genannte Schiedssprucherhöht den Ecklohn 5'*
Metallarbeiters von früher 53 Pfg . auf 60 Pfg ., d . h . um 15 Pr ^ »»
Diese Erhöhung bleibt im allgemeinen Rahmen , der in der letzt»'
Zeit erfolgten Lohnerhöhung . Die erscheint auch tragbar , nach»»?
die Arbeitgeber schon vor Fällung des Schiedsspruchs eine Lohnerhöv
ung auf 59 Pfg . angeboten haben . Die Arbeitgeber holten es Pf

“
unbillig , daß die Ecklohnerhöhung stch auf die Akkordarbeiten E
wirkt . Allein es erscheint selbstverständlich, daß die Akkordarbeit̂
bei einer allgemeinen Lohnerhöhung nicht völlig ausgeschlossen w»^den können . Und im übrigen haben es die Arbeitgeber in der HE

di«die Verhandlungen über eine andere Regelung der Akkordsätze,^der Schiedsspruch in Ziffer 2 ausdrücklich vorsieht, alsbald und zE
noch vor dem Wirkfamwerden der Ecklohnerhöhung einzuleiten .
Arbeitgeber haben schließlich bemängelt , daß der Schlichtungoa»^schuß Mannheim jetzt schon wieder tätig geworden ist , nachdem erst
14. April ein Schiedsspruch des Schlichters ergangen ist . Allein
Eingreifen des Schlichtungsausschusses Mannheim ist durch 8 L
Abs . 3 der Ausführungsverordnung vom 29 . Dezember 1923 ger»"^fertigt , da er von einer Partei angerufen war , und nach fünfwoch »»„ -
licher Arbeitsruhe das Vorliegen eines öffentlichen Interesses i
Recht bejaht pat . Und dafür , daß die Voraussetzung des 8 21 , Abs. ’’
Satz 3 Vorgelegen habe , daß also der Schlichtungsausschuß die D»f
hanhlpng vom 17. ds . Mts . von amtswegen hätte vertagen müss ""
sind irgend welche Anhaltspunkte nicht vorgebracht worden.Die einstimmig gefällte Entscheidung des Schlichtungsausschuß»'
Mannheim erscheint daher billig und ihre Durchführung ist auch ^wirtschaftlichen und sozialen Gründen erforderlich.UM V i | U/ U | l u Uj V u UllU | U D IU 1 ( II Ui l U II V « |( ’ »erkläre daher den Schiedsspruch für verbindlich, wobei ich dE *
ausgehe , daß nachdem die Arbeitnehmer den Schiedsspruch ang^nommen haben , neue Lohnforderungen in absehbarer Zeit nicht
stellt werden . Die Betriebe brauchen Zeit , um sich auf die
Lohnsätze einziustellen und bedürfen für längere Zeit der Ruhe .

Tages -Anzeiger.
kNltverer gehe tm JnlerotentM .)LandeStheater : . Der Ro-l?nravalter -'

, 7—10 Uhr .SonzerlhauS : Filmvorträae der Samdurg -Amerika-Ltni«, 8 Iw *- ,«Kolosseum: Beginn der SGiutzkämple u . Variet ^-Vvrslellung . 8
Stadtgarte « : Konzert der Feuerwehr -Kapelle, 8—10% Uhr.Bad . Frmienverein v . Roten Kreuz : Liebtdiidervortrag Imdos chem. Instituts der T«hu . Hochsckmle, 3% Uhr .Antropofophtschc Gesellschaft : Sku '

KiinstlerhanS , 8 Uhr.
£11. 075 » VliSorttöß über Wagners «Perftfal
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architektonische Erundcharakter italienischer Renaissance ist vo *h»^
schend, doch sind ihm in geschickter Art und künstlerischer Freiheit b»Ejukiwi , uouj p -p ligni m gqu ; ia -iet uix u »u > {jivu/vi * V "' tund selbst auch gotisch« Motive angepaßt . Aus jeder Kerb«, ]»*£<»gepagt . «ius icoer jvertrz ,Lim« spricht der Künstler Ein reichgeschnitztes , mit farbigen EinlE
arbeiten geziertes und von einem Relief aus grassiertem Ton
kröntes Hauptportal führt ins Innere des kleinen Traufaales .
der Wand , den beiden Flügeltüren des Haupteingangs gegenElIerblickt man das erhöhte, breite Pult des Standesbeamten und b?
tokollführers , dessen vordere Fläche mit virtuos gearbeiteten N»u >
intarsien geschmückt ist, wie in sinniger Weise Mqrtenbäumen
stellen, wie auch Myrte , Rose, Lilien , die Blumen der Liebe und Tr»^

'
als Ornamente beim Schmtzwert und bei den Intarsien in künstl»
scher Weife angebracht sind. Ein von gotischem Spitzbogen eingerab^tes Wandgemälde , gemalt von Professor H . Eötz , zeigt (hinter
altarähnlichen Auftritt für den Standesbeamten ) einen Engel ,
junges , knieendes Paar segnend , und ist ein schönes,- allegorisches .
rel '-g lösen aber interkonfessionellen Einschlags. Unterhalb des
wurde das Wappen der Stadt Karlsruhe in holzgeschnitzter Auslugrung angebracht. An der rechten Seite des Zimmers befindet sich

e '
(einfache , stilpaskende Türe für den Standesbeamten , sowie ein ,Türe gleichgearbeitcter Wandschrank für die Amtskleidungen .

nehm aussehende, nfft gepreßtem Leder gepolsterte Stühle für , ££
Brautpaar und die Zeugen und eine ebenfalls passende Wandbank G -
die nicht offiriellen Zeugen der Trauung schmücken den Raum - ^derne Glasfenster mit Blumen - und Lorbeerrankenwerk lassen E « 1
Lichtstrahlen in den Saal dringen , sodaß der Raum einer kirchlich«
Halle gleicht . Zwischen dem Fenstern ist ein dunkelstahlblauer Dl0>^likakamin angebracht, dessen Feueröffnung von einem meistcrhast
Messing getriebenen Gitter abgeschlossen wird . Eine Majolikao "!^(von Pros . Kornhaas ) der Badenia ziert den Kamin . In der
zwischen Fenster und Wandgemälde takt eine schöne Standuhr ch.
prächttg ciseliettem Zifferblatt und Gewichten. Zwei Vroncerett» ! ,deren künstlerische Patinierung vottrefflich gegen die hellsiahlbETuchtapete abgestimmt ist , zich«n den Raum zu beiden Seiten chxPortals . Ein grauer , breit mtt Blau gestreifter und verz' »"

^Smyrnateppich deckt fast den ganzen Boden , während das Sanz » ^einer wuchtigen, kassetierten und ebenfalls mit Intarsien gefchinv^
Decke überdacht ist . {Das Zimmer wurde auf der Pariser Weltausstellung nrit. ch ,goldenen Medaille ausgezeichnet und somit dag Material (ausgffcĥ
les italienisches Nußbaumholz ) , vor allem aber die Arbeiten
künstlerisck̂ Gestaltung als hervorragend anerkannt . Roch heute chidiese Gesamtleistung, wie jede Einzelarbeit als Musterarbeiten K»»
ruher Firmen betrachtet werden.

Der Trauungssaal der Stadt Karlsruhe gilt weithin in deutsE
Landen als einer der schönsten und ist ein« Sehenswürdigkeit s»' chchtArt . was zwar den meisten Einwohnern Karlsnchcs selber , 1«® .»es nicht Fachleute sind , unbekannt , zum mindesten zu wenig bekannt

(llm Einheimischen wie Fremden die Besichtigung des amtlich ^Trauungssaales zu ermöglichen, hat bereits vor Jahren der « tav
beschlossen, daß die Besichtigung gegen eine Gebühr von 20 Pje«M "
die fm hm feonfiinciftet Mrichttv find, gestatzet ist.) v
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Aus Basen.
Die Verringerung - er Zahl - er ba- . Ministerien .
. Wir haben bereits in unserer letzten Nummer den Lesern der „Ba -
MenPresse " davon Kenntnis gegeben , daß der Hanshaltsaus -
>Auß des Badischen Landtags die Beratung des Staatsvoranschlages"" die Jahre 1924 und 1925 in Angrisi genommen hat und daß sich

Beginn dieser Beratungen eine Eeschäftsordnungsdebatte darüber
entspannen hat , die dem Landtag vorliegenden Anträge auf Ver¬
engerung der Zahl der badischen Ministerien sofort zu erledigen . In
Wanzung unserer bisherigen Mitteilungen seien über den Verlauf
?^ ser Sitzung noch folgende Einzelheiten wiedergegeben : Bor Eintritt'.n die Beratung des Staatsvoranschags wurde von der Deutschen
tttberalens Volkspartei , unterstützt von der Deutschnationalen Volks-
partri und vom Landbund , der Antrag gestellt , zunächst die Frage der
^ rringerung der Zahl der Ministerien zu behandeln , weil dies eine
Grundfrage sei, von der die Stellungnahme zum Staatsvoranschlag
^ jentlich bedingt sei. Der Sprecher der Sozialdemokratie vertrat die
Wcht , diese Frage erst zum Schlüsse zu behandeln , da man für den

datz die Aufhebung eines Ministeriums beschlossen würde , dem
Wehenden Minister nicht zumuten könne, den Voranschlag seines? " mfteriums noch zu vertreten . Das Zentrum vertrat die Ansicht ,
7 ** 1* Frage erst nach Erledigung der Regierungsbildung im Reichs-

vielleicht im Anschluß an die Beratung eines Einzelministeriums ,
urchzuführen . Dem schloß sich auch der Sprecher der demokratischen

L? aktlon an . In der Abstimmuna über diese Eeschästsordnungsfrage
mmmten die Deutsche ( liberales Bolkspartoi . die Deutschnationale
^ oikspartei und der Landbund für sofortige Beratung , die Koalitions -
^ « eien waren dagegen, der Vertreter der Kommunistischen Partei"rhrelt sich der Stimme .

Zum Derbol - er Schlageterfeier .
firn ^ Hochmeister des Jungdeutschen Ordens hat an den Reichs-""«nminister Dr . Zaires folgendes Telegramm gerichtet:
- . »Der Iungdeutsche Orden als staatsbejahender deutscher Verband
knotest irrt gegen das Verbot der Eedächtnis -
? r gm Grabe seines Ordensbruders Schlageter und legte

U * Verwahrung dagegen ein , daß dies« brüderliche und
77 'erländische Pflichterfüllung als politische Demonstration angesehen

Mahrtun , Hochmeister .
"

— Frhr . von Me dem , der Schlageter nahe stand und bei der Ee»
y.D -̂ oseier am Sonntaa in Schönau die Gedächtnisrede halten sollte ,
^ «stentlichi einen Protest gegen das Verbot des badischen
y

' " isieriums des Innern , in welchem er u a . kaat : „Die
jk. "' Jungdeutjchen Orden geplante Gedächtnisfeier im Schwarzwald
n "?rboten worden, weil sie angeblich als eine ..pelltische D ;mon-
m

°" on " geplant je- . Da mir der Auftrag erteilt war . dir Gedächt -
r. ; Worte am Grabe unseres Heldenbruders ,*u sprechen, erkläre ich
Irlich : Es ist nicht wahr , daß eine politische
T. »

on st rationbeabsichtigt war . Das Zeugnis deutscher
Ern^ un& deutscher Ehrfurcht vor deutschem Heldentum sollte vom
I» ?de Schlageters aus über die ganze Welt gehen , in der die Aus -
^ wosdeutschen leider geschlosiener als die Heimat zu dem Helden^ dlageter stehen .

"

^ Vom Walffbureau wird folgende Mitteilung verbreitet : Die
N7?' .? ungdeutfchen Orden , sowie einer großen Anzahl vaterländischer
»" vande und Korporationen geplante Schlageterfeier am
f e Schlag « ters in Schönau (Badens kann nicht statt -
Ar » weil immer neu auftretendeHemmungenaller
„

*
V. die noch bekannt gegeben werden, eine würdige Durchführung"1n?8lidj machen .

. Den Veranstaltern , denen man unserer Ansicht nach ungerechter«tzr unterschob , mit der Schlageterfeier eine politische Demonstration
0(.

n®r^inben , müssen nach dieser Mitteilung von einer Ehrung des
Sw,"** Franzosen erschossenen Sohnes der badischen

absehen.« erverkschafisbund - er AnSsstelUen
Gau Ba - en -Pfalz -Saar .

Vaden -Pfalz -Saar veranstaltete am 17. und 18. Mai
^ >nen 3. ordentlichen Eautag in Rastatt . Anwesend
150 Abgeordnete vom Eau mit 49 stimmberechtigten Vertretern

weist
^ ^ gruppen . Als Vertreter der Behörden nahmen Bürger -

Sirkz ^ oezmann (Rastatt ) und Amtmann Hasienkampp vom Be-
i>rx Wt Rastatt an der Tagung teil . Am Samstag fanden Sitzungen
sich ^ ichäftsführer der Eaubezirke und des Eauvorstandes statt , die
De» m Wirtschaftslage und mit organisatorischen Fragen befaßten.
Eusf?/kchäftsbericht lag gedruckt vor und wurde ergänzt durch
h . Irrungen des Eauvorstehers Schäfer und Eaugeschäftsführers
^er s? ' Aus demselben ist ersichtlich , daß trotz schwieriger Verhältnisseim unbesetzten Gebiet als auch im besetzten in den beiden

, ^ hren «ine gesunde Entwickelung genommen hat ; u. a . ver-
DiE j

" der Jugendbund für 1923 eine Zunahme von 1150 Mitgliedern .
v«r, ^ " äftigste Unterstützung durch das Unterrichtsministerium konnte
hor^ J ^ t werden ; dagegen wurde festgestellt , daß die übrigen Be-
in (Arbeitsministerium , Schlichtungsbehörden und Schlichter usw .) •
Flim» Einstellung zu wirtschaftspolitischen und arbeitsrechtlichen

Erlaß der infolge des Ermächtigungsgesetzes ausgegebe-
zijn ^^ ôrdnungen sich eine zu starke Zurückhaltung auferlegen . Be-

des Eewerkschaftswesens wurde über die rigorose Durchfüh-
^$eit

* Richtlinien der Zentralarbeitgeberverbände durch die ört -
-. ""d bezirklichen Verbände außerordentlich geklagt.

^»kspfü!. Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein Vortrag des Bundes -
i * mit8ltebes Wilh . Beckmann (Berlin ) : „Der neu «
chstag und die Eewerkjchaften "

. Gefordert wird
Si ^ Mitgliedes Wilh . Beckmann (Berlin ) : „Der neue
«onS ^ B und die Eewerkjchafte n"

. Gefordert wird
geberg

'chstag energische Zurückweisung der Bestrebungen der Arbeit -
vieim-^ "^"^b , die die Sozialpolitik einengen oder beseitigen wollen,
lallst»» Ausbau derselben bei Selbstverwaltung durch die Eewerk-

^etnct grundsätzliche Aufrechterhaltung der Koalitionsfreiheit ,l>iitz^ " ge gesetzliche Regelung der Arbeitszeit ; vernünftige Preis -
»y, (r18 ünd Schaffung von kaufkräftigen Löhnen bei ehrlichem Anteil

Neihe von Anträgen und Entschließungen wurden ein-
"" Okiuimmen . Dieselben befaßten sich mit dem Bundespro -

Aufhebung des badischen Arbeitsministeriums , der Ver-
sowie mit Fragen der Sozial - und Wirtschaftspolitik .

Ichllf . ^osrätegesetz, Arbeitszeitgesetz, Anerkennung der freien Wirt -
wuid» ^ gerechtem Anteil am Arbeitsertrag .) Der Eauvorstand

.^ "stimmig wiedergewählt : Schäfer (Mannheim ) . Kempf
Und r.^ bhafen) , Lützel (Ludwigshafen ) , sowie zwei Schriftführer
^ !°llin Anschließend an die beiden Arbeitstage fanden
9en Veranstaltungen der Ortsgruppe Rastatt mit Theatervorträ -"d musikalische Darbietungen statt .

igj^ Mannlu- .'m» 22 Mai . Wegen Anfertigung von Bonrben
^ vor dem hiesigen Schwurgericht 5 Angeklagte zu

■̂ hn
°rten und zwar der 20-jährige Former And recht aus

»Nd ? ?er -Wülfc1. der 22 jährige Arbeiter Johannes Rupertus
»tzg

'^ . Bruder der 19 -jähmge Fabr ' karbeiter Georg Rupertus
Weinheim, die 23 jährige Fabrikarbeiterin Philippine Kohl

ü' m und deren Stiefvater der 42-jährige Eutzputzer
lex ^ Kranenberger aus Benshe 'm. Während eines Teiles
Älp. 7i^ (mndlungcn war die Oeffentlichkeit ausgeschlcsien. Die
1̂ ,

'asten Andrecht und Rupertus gaben zu acht Bomben ange -
haben, zu denen die Kohl und ihr Stiefvater gestohlenes

deschafkten . Bei den Novemberummhen in Weinheim nmr-

tinb Zuchthaus, Philippine Kohl zu sechs Monaten Gefängnis
Kranenberger zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt ,

isi -^7 Donaucjchingen, 22 . Mae . (Srotzseuer.) Heute vormittag^^»lge Kurzschlusses i« de« Leiden Häuser« de» Lcmdwirttz Ri¬

chard Zeller Feuer entstanden . Don den beiden Häusern war
das eine unbewohnt . Ferner ist ein weiteres , ebenfalls unbewohntes
Haus des Landwirts Nabor dem Feuer zum Opfer ge¬
fallen. Ein werteres Haus war gefährdet , konnte aber gerettet
werden. Zn der Srheune des Nabor , wo der Landwistt Hall sei !
Houvorrüte untergebracht hatte , sind sämtliche Heuvorräte verbran
Das Meh konnte gerettet werden. Das Feuer war gegen 11 Uhr ge¬
löscht. Der Schaden konnte noch nicht geschätzt werden.

A Stockach, 21 . Mai . (Ein rafsinierter Schwindel.) In eine
Automobilhandlung in Eigelfingen kam gestern ein Fremder ,der unter Vorzeigung von Schriftstücken um Ueberlassung eines
Autos zum Ausprobieren ersuchte . Es wurde ihm ein Auto von
18 000 Mart überlassen, mit dem er davonfuhr , aber das Wieder¬
kommen vergaß.

A Singen » 21. Mai . (Kleiner Grenzverkehr.) Durch Verein¬
barung des Polizeidepartements des Kantons Thurgau mit dem ba¬
dischen Ministerium des Innern wird vom 15 . Mai 1924 ab die Zonedes kleinen Erenzvcrkehrs mit Baden auf das ganze Gebiet des
Kantons Thurgau ausgedehnt . Die Ausgabe der Dauerpassierkartenund Tagesscheine erfolgt durch die thurgauischen Bezirksämter .L. Ueberlingen , 20. Mai . Der obstbaumreiche L i n z g a u prangt
seit einigen Tagen in einer Bllltenpracht . Alle Fruchtarten suchen
sich an Blütenreichtum zu Lberbieten . Zudem lasten sich die in der
Gegend sehr gefürchteten „Eisheiligen " äußerst günstig an mit Wärmeund Sonnenschein. Im Teurrngertal (zwischen Markdorf -Friedrichs¬
hafen) fand gestern eine von Baum - und Naturfreunden zahlreich
besuchte Blütenschau statt .

Aus der Lanüesymrprfladr.
Karlsruhe , den 23 . Mai .

Kin - erfürforge .
An dem segensreichen Werke zur Linderung der Not der deutschenKinder hat sich von den benachbarten neutralen Staaten namentlichdie Schweiz durch die liebevolle Aufnahme und fürsorgliche Ver¬

pflegung der infolge der Hungerblockade körperlich zurückgekommenenKinder und insbesondere auch solcher von deutschen Eisenbahnern
schon wiederholt in wirksamster Weise beteiligt . Die Zentralstelleder Schweizer Fürsorge für deutsche Kinder befindet sich in Bern ,ein von Herrn Dr . Bierbaum geleitetes Unterkomitee in Zürich, woHerr Präsident Strauß besonders für die Eisenbahner -Kinderhilfewirksam ist . Seiner persönlichen Tätigkeit ist vor allem zu verdanken,daß 288 unterernährten Eisenbahnerkindern — darunter 120 Arbei¬terkindern — aus den Bezirken der Reichsbahndirektionen Frankfurt(Main ) , Mainz , Würzburg , Ludwigshafen und Karlsruhe die
Wohltat eines neunwüchigen Erholungsaufenthaltes vom Februard . I . ab in der Schweiz zuteil wurde.

Mit einem besonders eingelegten Kinderzug fuhren am 6. Fe¬bruar d . I . abends 11 .15 Uhr 550 pflegebedürftige , aber erwartungs¬frohe Kinber nach Basel , wo sie am frühen Atorgen eintrafen . Racheinem überaus herzlichen Empfang wurde die Weiterbeförderung derKinder nach den einzelnen Pftegeftellen sofort veranlaßt . Dort wur¬den sie von den Pflegeeltern — durchweg Familien von Bundenbahn -
deüiensteten — in der freundlichsten Ldetse ausgenommen und im
engsten Familienanschluß vortrefflich verpfegt .Am 9. April wurden die Kinder m Zürich wieder zur Rückreiseriach Deutschland adgeholt . Sie waren durchweg in bester gesu-ndhen -
licher Verfassung und wiesen durchschnittlich eine Gewichtszunahmevon 5 Kilogramm auf , in Einzelfällen sogar erheblich mehr. Dierührenden Szenen , die sich beim Abschied von den Pfiegeeiteril ab¬spielten, zeugen von der elterngleichen, liebevollen Behandlung , diedw Kinder dort gefunden hatten , ihr blühendes Aussehen, die Ver¬sorgung mit Lebciitsmittelvorräten und oft sogar mit frischer Wäschevon der Fürsorglichkeit, mit der man sich ihrer angenonrmen hatte .Der mit der Abholung der Kinder betraute Vertreter der Reichsbahn-dlrektion Frankfurt (Main ) hatte Gelegenheit, der Schweizer Kinder-
hrlfe und insbesondere dem Züricher Ilnterkomitee und dem Präsiden¬ten der Eisenbahntinderhilfe bei einem Abschiedsabend in Zürich fürdie den Pflegeelterm in so reichem Maße zuteil gewordene Fürsorgeim Namen des Ministeriums den wärmsten Dank auszusprechen, dein
sich der anwesende deutsch« Generalkonsul in Zürich mit beredtenWorten anschloß .

Am 9. April wurde von Basel aus die Rückreise nach Deutschlandungetreten und zwar im D - Zug 41 mit 134 und im besonderen Kinder¬
zug mit 636 Kindern . Bei der Ankunft auf den verschiedenen Heimat-bahnhäfen hatten sich di - Eltern zum Empfang eingesunden , die übri¬
gen Kinder wurden durch besondere Begleftcr ihren Angehörigen zu¬geführt .

Die auch in diesem Falle wieder bewiesene opferfreudige und tat¬kräftige Hilfe unserer Schweizer Nachbarn löst nicht nur in den Herzender bedachten Eisenbahnerfam 'ilien . sondern im ganze-r deutschen undbesonders im badischen Volke die Gefühle aufrichiigen und herzlichenDankes aus , die auch hier zum Ausdruck gebracht werden sollen .
*

* Die Polizeistunde ist laut amtlicher Bekanntgabe für Karls¬
ruhe auf 1 Uhr nachts verlängert worden.

VDie Erhebung des Schulgeldes an den Mittelschulen. Die
Zentrumsfraktion des Bürgerausschusses hat am 16. ds . Mts . inoviger Frage nachstehenden Antrag an den Stadtrat gerichtet : „DerStadtrat wolle beschließen , in Abänderung seines Beschlusses vom
7 . Februar 1924, das Schulgeld an den höheren Lehranstalten künfttgwie bisher in vorauszahlbaren Monatsraten zu erheben.In diesem Beschlüsse wolle ersichtlich gemacht werden , daß die Zäh¬lung in Monatsraten für alle Schüler bindend ist.

"
— Die Explosion in Südsrankreich ist, soweit bisher bekannt ge¬worden ist, nur im Bodenseegebiet wahrgenommen worden,im übrigen Baden wurde die Detonation nicht oder kaum wahrge¬nommen. Das Experiment wird am F r e i t a g, den 23. M a i, 8 Uhrabends ( wohl französische Zeit ) und am Sonntag , den 25. Mai , mor¬

gens 9 Uhr wiederholt werden. Die Schallwellen werden rechnerischetwa eine knappe halbe Stunde bis zu uns gebrauchen. Die BadislheLandeswetterwarte bittet , zu den angegebenen Zeit auf etwaige Ge¬
räusche zu achten und hierüber Mitteilung zu machen . Ebenso über
Windrichtungen . Himmelszustand und sonstige bemerkenswerte Er¬
eignisse , zur Zeit der Wahrnehmung . Auch Berichte über Unhörbar -
keit sind sehr willkommen.* Konsularische Vertretung Argentiniens . Dem zum argentini¬
schen Vizekonsul in Karlsruhe ernannten Herrn E . Fredettco M o r ck
ist namens des Reichs das Exequatur erteilt worden . Er ist daher zur
Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden endgültig zu-
gelasien.

— Ein Puppenspiel , hergestelli und aufgeführt von einem Kreis
badischer Wandervögel , bot der Karlsruher Männerturn¬
verein im evangelischen Gemeindehaus der Weststadt (Blücher¬
straße) seinen Mitgliedern und Freunden dar . Ein Sireichquartett ,
Frl . Lora Biehlmann und die Herren F 'ri edr i ch , Kr etzdorn
und O b k r r ch e r , am Klavier begleitet von Frl . Beck , bestritt mit
Virtuosität den musikalischen Aufwand des Abends . Die reizendste
Szenerie umrahmte das Mozartsche Singspiel .^ astian und Ba¬
st i e n n e"

. Da der Theaterzettel nur Stimmen , keine Namen nennt ,
wollen auch wir keine Personen dahinter suchen und uns begnügen mit
der Feststellung, daß die Schäferin Bastienne das Kränzlein , das ihr
zum Schluß überreicht wurde, wohl verdient hat durch ihren klaren,
ausdrucksvollen Sopran . Auch ihr Geliebter , der Altist Bastian , be¬
friedigte durch seinen netten Gesang. Der Zauberer Colas hatte neben

8 Pfg *
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ihnen einen schweren Stand ; doch setzte sein tiefer Baß immer wieder
in Erstaunen . Mit einfacheren Mitteln arbeitet Hans Sacks Sein
„Fahrender Schüler im Par ad eis "

, der erst dir Bäuerin ,dann den Bauern prellt , unterhielt in seiner derben Komik , wie Mo¬
zarts anmutige Musik entzückte . Das Publikum , unter d^m die
Geistesarbeiter deutlich überwogen, kostete die zwei genußreichen Stuq -,
den darckbar aus —hm—

| Borauzeigeu der Beranstalter
“

j \
+ Berel « cficnt. Pioniere und Verlehrstruppcn Karlsrnhe . Schon seit

dem Zähre 1882 kamen die alten Pionierkamerade » an irgend einem One ,der ia-on das Jahr zuvor icirgeietzt ward , zusainmen, um ein Wiedersehen
zu feiern , die alte Kameradichait zu Pi legen. Waren es bei den ersten Zu¬
sammenkünsten auch nur wenige , so stieg doch von Jahr zu Jahr die Zahl
der Teilnehmer . Airs diesen zwanglosen Zusammenkünsten wuchsen sodann
die Pioniertage heraus . Der letzte Piontertag fand kurz vor Ausvmuch der
Weltkrieges am 19. Juli 1914 tn Heidelberg statt . Ueber tausend Kameraden
kamen da zusammen . AlS Ort der nächsten Tagung — also 1915 — war
Pforzheim vorgesehen. Der Krieg und seine Nachwehen, die inneren
Wirren tm Lande , haden alles unterbrochen und liehen den Gedanken, dies «
iewells so schön verlaufenen kameradsehastlichen Zusamntenkünsi« alSbard
wiedor aufleben zu lassen , nicht wach werden . Mir den diesjährigen Som »
iner und zivar am 31 . Mai , 1 . mtd 2. Juni ist nun di« Tagung tn Plforz»
heim vorgesehen. Mit grotzer Mühe sind di« Arbeiten hierzu begonnen
worden . Die Genehmigung zur Mchaltung der Feier des Wiederselhen»
ist eingegangen und so wird , wenn nicht alles trügt , dies ein wahres Feit
der Kwmeradschast . Die Stadt Psovzhetm und deren gastfreundlich« Be¬
völkerung wird er stch nicht nehmen lassen , die ehemaligen Pionier « in wür¬
diger Weise auszunchme » und mit dem Pionierverein wetteifern , allen Teil ,
nehinern dieser Tagung die Stunden , di« sie in Plsorzheim verleben , so an -
gnehm wie nur möglich zu machen . Deshalb ritflet stch auch der Karlsruhe «
Pionierverein dazu um, stch zahlreich zu beteiligen . Wie aus dem Juferaten »
teil ersichtlich war , findet am SamStag , den 2 4 . Mai , abends 8 Uhr,die letzte Besprechung statt , wozu all« ehem. Pioniere willkommen sind.

Stadtgartenkonzerte . Anläßlich der 5 . Vertretertaaez der ReichS -
arbcitSgeoneinschast technischer BeamteiivervSnde in ldarlSruihe findet am
Samstag , den 2 4. Mai d . IS ., abends 8— 1014 Uhr , im Stadtgarten
ein Konzert statt. Mitwirkend « sind die Harmowiekapelle und der Gesang¬
verein . Silcherbund Karlsruhe " . Besonders anziehend sind die . Historischen
Mättche aus der Zeit des 17 . und 18. Jahrhunderts " von Borttge und «ins
Paraphrase über KromerS .Grühe an die Heimat " von Nehl . Der Ge»
sangvcrein . Silchebbund " bringt Mozarts . BundeSIied " und . Der deutsche
Wald " von Baumann , sowie »'S Herz" von Solcher und »Heute ist Heut"
von Baumeister zu Gehör . Im Falle schlechten Wetters ffällt daS Konzert
allerdings aus . _

Lurnen / Spiel / Sport .
A Zm Entscheidungs -Wasscrballspiel um den Ausstieg in dl«

Liga im Gau Baden standen sich gestern Donnerstag abend der
Heidelberger SC . Nickar und Karlsruher Schwimmverein gegen¬
über . Heidelberg gewann mit 5 ' 2 Toren , nachdem die Mannschaft
bei Halbzeit schon mit 1 ' 0 geführt hatte . Das Spiel der 2. Mann -
ichaften cntichird Karlnruh « mit 2 1 Toren für sich .t Leichtathletik. Die Karlsruher Waldstaffel findet nunmehr

onntag , den 25. Mai , vormittags 10 Uhr statt . Start
und Ziel auf den Sportplätzen des K .F .V . bezw . des F .C. Baden .
Wie alljährlich , werden sich wohl auch dieses Jahr K .F .V ., Phönix
und P .S .V . einen spannenden Kampf liefern .

= V . f. B . GrStzingen i _ F .C. Viktoria Berzhausen x 2 :1 . Nachdem
Sonntags zuvor Berghausen beim Pokalspiel tn GrStzingen die Weingarten
3 :2 schlug , kiimpste auch Berghausen gegen Grötzingen recht tapfer und
konnte bald durch besseres Zusgimmenisinden das FüHomrgStor buchen . Vor
Halbzeit gleicht Grötzingen aus und versiebt einen Glser, während nach Sei¬
tenwechsel das zweite Tor für Grötzingen fällt . — 2 . Mannschaft V . s. B .
Grötzingen — F .V . Wössingen I 1 :0. — 3 . Mannschaft Wössingen n 1 :1. —
Junioren gegen Sp .-Vgg. Breiten Junioren 4:0. — Polizeisportveretn
Karlsruhe 5 : 1 . — Grötzingen Schüler — Borghaufen Schüler 1 :5 .

-ch- Di« Deutsche Tagung für Körpererziehung . Am Donnerstag
abend traten in Berlin die Führer unserer Sache zur ersten öffent¬
lichen Tagung zusammen, die der Deutsche Reichsausschuß
für Leibesübungen einberufen hat . Am Freitag , 10 Uhr
vorm ., wird der Kongreß im Sitzungssaal des Rcichswirtschaftsrats
eröffnet werden . Reichspräsident E b e r t , die Reichsminister
Zaires und G e ß le r , di« preußischen Minister , die Gesandten
und besonders herbeigeeilten Vertreter der übrigen Länder , die Ver¬
treter der Universitäten und Hochschulen , an ihrer Spitze der Rektor
der Berliner Universität Roethe , die Vertreter der Gemeinden,
deck Deutschen Städtetages usw . geführt von Oberbürgermeister
B L ß , werden der Tagung beiwohnen . Staatssekretär Dr . L e wa ld ,
der zur Zeit in Wien im Aufträge der Reichsregierunq internationale
Verhandlungen führt , wird diese unterbrechen , um den Kongreß zu
leiten . Die drei Kernfragen : die tägliche Turnstunde , die turnerich-
sportliche Ausbildung der Lehrerschaft und die Spielplatzfrage stehen
auf der Tagesordnung . Die bedeutendsten Köpfe der Bewegung in
Deutschland, ferner aus der Schweiz und Oesterreich , Männer wie
Atzler , Berger , Bier , Bode, Böß , Diem , Dominicus , Franzmeyer ,
Gaulhofer , Harte , Klinge , Matthias , Masters , Neuendorf , Paulcke,
Rieß . Sickinger, Spranger , sowie Frau Vrof . Dr . Streicher sind mit
der Berichterstattung betraut . Die Höchstzahl von 400 angemeldeten
Teilnehmern ist überschritten, sodaß weitere Zulaffungen nicht mehr
erfolgen können. Aus diesen Tatsachen ist zu entnehmen , daß sich
die Erkenntnis von der Bedeutung vermehrter Körperübung mit
elementarer Gewalt Bahn bricht . Der Kongreß war ein erlösender
Weckruf zur rechten Stunde . Es muß gelingen , von ihm aus ein«
neue, Körper und Geist gleichmäßig vervollkommnende Menschener¬
ziehung ausgehen zu lasten, das ist fein innerer Zweck.
gmsm

einVDunderdet /echntk
hat das <lX>ort!

Der Wunsch jeder Dame ?
Schlank zu werden und zu bleiben ! Dr . Hoftbauer ’s ges . rresch. Ent -
fetiungstablelten sind ein seit Jahren erprobtes und erfolgreiches Mittel ,welches einen aus der Meeresaloe gewonnenen , fettzersetzenden Stofr
enthält und daher nickt mil ähnlichen Präparaten zu vergleichen ist .
welche starke Abführmitteln oder Drüsen enthalten . Dr . Hoffbauer s
Entfettung stabletten wirken auf kein Organ wie Herz oder Niere , son¬
dern nur auf vorhandenes überschüssiges Fett . Kein Diatzwang . Ver¬
langen Sie kostenfreie , ausführliche Broschüre mit Anerkennungen
durch den Generalvertrieb „Elefanten - Apotheke Berlin SW 19,Leipziger Sir . 74.

Depots : Karlsruhe : Löwen - Apotheke , Kaiserstraße 72
^ retbufSiBrf : U ^ en . & htä

* Kaiser Straße 91 .

Ohne geregelle Verdauung kein Gesundbleiben !sf . - - . ' » ans wirkenden Abführmittel , sondern die ärztlich
» toItwechsel - Tabletten *4. Erhältlich in

Nehmen Sie aber keine
emvsoblenen „ BadAtf
Avotbeken . 1748«

Preisliste mit vielen Dank
schreiben beiliegend .

Sortiment verschied. Sor¬
ten 250 Stück Mk. 22.—

franko .
Havana -Aroma , hochfeine, pikante Dualität , weißer Brand . Garantie : Rücknahme nach Verbrauch von 8 Gratiizigarren . Konkurrenzlose
Dualitäten und Preise. krn,8 Wonko A Co . . Zigarren -Fabr ., gegr. 1893 , Bramon 1. Gr . Zigarren -BersandhanS Bremens. « 1481
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Südwestdeutscfie Industrie ' und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen .

7 " Berliner Schluß und Nachbörse vom 22. Mai .
Im weiteren Verlauf der Börse schritt die Spekulation in gro >-

gem Umfang zu Realisationen , um den Gewinn zu sichern . Auf
einzelnen Märkten brachte dieses Vorgehen «'

me beträchtliche Ab -j
ichwächung der Kurse mit sich. So notierten zum Schluß des Ver¬
kehrs u . a . Bochumer Guß 50, Deutsch -Luxemburg 47V» , Gelsen¬
kirchen Berg 49,5 , Harpener Berg 76 *4 , Hirsch-Kupfer 18 5, Humboldt -
Maschinen 15. Klöckner 47K , Phönix 25,875 , Siemens u . Halske
42,5 , Stinnes -Rirbeck 87, Hapag 22,5 , Otavi Minen 20% , Berliner
Handelsgesellschaft 284 ! .

Mannheimer Effektenbörse vom 22. Mai .
Der heutige Börsenverkehr gestaltete sich sehr still . An chemischen

Werten wurden Anilin zu 14.5 und Rhenania zu 5% umgesetzt .
Außerdem waren Geschäft in Gebrüder Fahr -Aktien zu 5l4 , Brauerei -
Einner -Aktien zu 5 .75 und in Oberrheinischen Versicherungsaktien zu
50 Billionen J/L je Stück .

Stuttgarter Börse vom 22. Mai .
Die Börse verkehrte in uneinheitlicher Haltung , doch zeigte sich

«tu fester Untertan . Das Geschäft war noch klein . Banken : Hy¬
pothekenbank 0 .85 (0 .75) , Notenbank 56 (55) , Vereinsbank 2 (1 .55) .
Brauereien : Ravensburg 2.4 (2.2) , Eßlingen 5.5 (5) , Württem -
berg -Hohenzollern 5 .5 (6.8) , Wulle 5.8 (5L ) . Spinnereien : Er¬
langen 9 .5, (8 .75) , Baumwolle Unterhausen 30 Geld , Kolb u . Schäle
8.75 (9) , Kottern 27 .5 (27) , Kattun 55 unv . , Filzfabrik 16 (19) ,
Kammgarn Bietigheim 40 unv . Maschinen - und Metall¬
werte : Daimler 2 .8 unv ., Iunghans 5 .5 (5.75) , Koch-Trossingen
6.8 (5) , Köln -Rottweil 5 .8 (6 .15 ) , Laupheimer Werkzeug 10 unv .,Magirus 2 .1 (2) , Maschinen Eßlingen 4 .7 (4 .6) , Hesser 2 .1 (2 .3) ,
Maschinen Weingarten 10.75 (11 .25) , N . S . U . 3.8 (3.9) , Metall¬
warenfabrik 35 .5 (35 .1) . Nährmittelwerte : Konserven Leib¬
brand 0 .6 unver . , Kaiser Otto 0 .7 (0.75) , Otto Krumm 1 .6 unv .,
Stuttgarter Zucker 2 .6 unv . Uebrige Werte : Badische Anilin
15 E . (14) , Zement Heidelberg 8 .8 (8.1) , Germania Linoleum 7 .75
(7 .4) , Salz Heilbronn 43 unv ., Sekt Wachenheim 8 (8 .25) , Deutscher
Verlag 19.9 (19) , Transportversicherung 14 (13) , Ziegelei Ludwigs¬
burg 5 .2 unv .

Im Freiverkehr war die Tendenz ähnlich und man hörte :
Progreß Bruck 0.69, Rodi und Wienenberger 9 .75, Saline Ludwigs¬
hall 3 .25 , Sinalco 3 .5 , Holzhommel 1 .3 , Schaeufelen Papier 3.7 , Stahl¬werk Becker 3.75 , Steiger Auto 0.6, Tehabau 0.17, Ufa 4 .9—5, Heil -
bronner Zucker 2 .4—2 .35, Gummi Neckar 0.13, Lauffeuer Zement 5 .7.

tr .
Xfaren und Märkte .

Zur Mannheimer Produktenbörse vom 22. Mai tragen wir nach :
Offiziell notierten je 100 Kilogramm netto Kasse Frachtparität
Mannheim : Jnlandsweizen 17—17.50 , Auslandsweizen 19.50 bis
21 .50, Inlands - und Auslandsroggen je 15, Braugerste 16.75—18 .75,Jnlandshafer 14.50—15.25, Mais 18.25—19, Rohzuckermelasse 8, Roh¬
melasse 6.50, Wiesenheu 9—10, Luzerne Kleeheu 10—11 , Preßstroh 4.8bis 5 , gebundenes Stroh 4— 4̂ .50, Weizenmehl Spezial Null 25—28.50,Roggenmehl 19.50—23, Weizenkleie 9.75. Tendenz ruhig .

Hamburger Warenmarkt vom 22. Mai.
staffcc : Im JnlattdSverketzr erhielt stch »war etwas Betzars - gosetziist »

doch ist sein Umüana ikutzerft «ertng . Am Platz stockt das Geschält volltom .
uieu ; immerhin behaupteten di« Ports « ihren gestriaen Stand . SantoS su-
vertor SB—95, prima 100 —103, «jtt « prima 110 —113 sh loko transitv . Dar
Angebot Amsilterir Ich, heut « teilweis « um S d « wer d«r gsstri« « Basis ,
doch barste » heute kaum Abschlüsse erfolgt sein .

Kakao : Im Berkehr mit dem Wliirtdischen Bedars konnte sich auch
heute ellwaj Geschcht entwickeln , doch blieh «S im allgemeinen lntolii «
Ddangel an Unternehmungslust ruhig . Auch ( &r neue Offerten der ersten
Hand »cigle stch rein Interesse .

Reis : Di « Umfatztätigkeit ist nach wie vor äußerst gering , hatte ader
teils nachgevcnd « Pmeise yu Folge . Buomah II Mo 14.9 , Burmah Bruch
A I 12.6 sh . Bon den AuSlawdSmSitten werden SbeusallS keine Ver¬
änderungen berichtet .

Auslandtzzucker : Wenn stch auch in Lokoware einiges DeckungSdedürs -
nis zeigt , so ist di« GeschSftStStigkeit doch weiter fehr gering . Bo » tschechi¬
schen Erzeugnissen wurde « Kristalle Feinkorn Mai mit 25 .3 , Juni mit 243 .Novemrder-Dezemder mit 21 sh , Tabletten und Kuven Mat -Juni mit 25 .6
bezw . 26 sh genannt . Deutscher Kristallzucker Mai -Juni stellte stch ans 22 .5 ,November -Dezember auf 19 sh fob Hamburg oder Stettin -

Schmalz : bei lustloser Tendenz notierte amerikanisches 2M , amerika¬
nisch raffiniertes 27 %—279i , Hamburger 29 Dollars je 100 Kilo .

Mehl : Bei stiller Tendenz blieben die Preis « unverändert . Man
notiert « je 160 Kilo waggonweise ab Mühle bezw . Gtatton : Weizenmehl :
Auszugsmehl hiesiger Mühle « 31 Rm . , BSckennehl hiesiger Mühlen 2S .75

Rar .. Inländisches Auszugsmehl 25 Rm ., Juländisches Weizenmehl 21.50
Rm ., WnerikanischeS Weizenmehl Sri —7 Dollar ; Roggenmehl : 70proz .
Roggenmehl hiesiger Mühlen 24L6 Rm . , Roggengmobmehl htesigcr Msthren
1L25 Rm ., 70 pro, . Roggenmehl inländischer Mühle » 1930 Rm . , Roggen¬
grobmehl inländischer Mühlen 16 Rm .

Getreide : das Geschäft ist weiter still . Weizen etwas höher . Man
zahlt « pro 1000 Kilo : Weizen 158—164 , Roggen 136—138, Hafer 13®—136,
Sommergerste 169 - 178 , AuSlandSgcrste 160 —170 , Mais 156—165 , Raps
14- 16 Mark (Pro 50 Kilo ) . Hirse 8 .10-^8.20 hfl ., Leinsaat 14- 15 hfl -

HAsensrüchte : Der heutig « Markt wies gegen gestern keinerlei Ver¬
änderungen auf . Bet mtttelmätztgeu Umsätzen blieben die Preise unver¬
ändert .

Futtermittel : Der Markt lag ziemlich still ; es wurde nur das not¬
wendigste gekaust. Die Preise stellten stch ans gestrige Höhe.

Oele und Fette : ES wurden folgende Preise notiert : Leinöl 49. Leinöl
ftrms 51, Leinöl settsäure 58. Kokosöl , max . 3 Proz . ßfa . 55 Gulden , Ko¬
kosöl . fettsäure 42 .10 , Erdnutzölfettfäure 44, Lagos Palmöl roh 38 , Palm -
keriröl loko 42 , Palmkernöl fettsäure 42 , Banmwollsaatöl , hell 46, Rizinusöl
1. Pressung 64 , Rizinusöl , 2 . Pressung 63, Sojabohnenöl , roh 40 .10,
SesamR , roh 53 Wund , Sulfuröl ital . Lire 515, Terpentinöl amerik . 38 .50
Dollar , Terpentinöl schweb. 80 schwed, Kronen . Schweinefett techn. mittel -
farbig 115 dän . Kronen , Dorschtran hellbl . 38 .10 , Dorschtran gelbbl . 38 ,
Dorschtmn bvaunblank 35 .10 , Brauntran (Gerbertran ) 32 .10 Pfund . (Die
Pfund -Notierungen verstehen stch per 1000 Kilo , di« Gulden -, Kronen - und
Dowar -Notiermigen per 100 Kilo .) Schellack T N orange 6 .50 . Schellack
lemon 7.50 Mark per Kilo exkl. Verpackung bei Anbruchsmengen . Knochen¬
leim Ortg . Schetd -mandel 97 .50, Lederletm 119 .70 Mark .

Banken und Geldwesen .

Zucker. Magdeburg , 22 . Mai . Weißzucker prompt in 19 Tagen
lieferbar 23 .25—24 Mark .

tr . Auf der Landesproduktenbörse Stuttgart waren die Preise
sämtlich unverändert . Die Börse verkehrte geschäftslos .

Textilien
Baumwolle . Bremen , 22 . Mai . Schlußkurs : Amerikanisch «

Baumwolle fully middling good Colour 28 new . Staple loko 33 .96
Dollarcents per engl . Pfund .

Viehmärkte
tr . Stuttgarter Schlachtviehmarkt v. 22. Mai . (Eigener Draht -

bericht .) Es waren aufgetrieben : 38 Ochsen, 28 Bullen , 126 Jung -
bullen , 100 Jungrinder , 59 Kühe , 452 Kälber , 601 Schweine und 27
Schafe . Es wurden erzielt : Ochsen I 25—40 M , Bullen 22—31 ,
Jungrinder 30—45, Kühe 10—30, Kälber 34—48 , Schweine 38—56
Goldmark . Es wurde alles verkauft , das Geschäft war belebt .

Oel, Fettwaren etc.
B . Berliner Fettbericht vom 21 . Rai . Butter . Die Lage auf

dem Buttermarkt ist nicht ganz eineitlich . Das Ausland zeigt stch
ziemlich steif und ist nur schwer zu Preiskonzessionen zu bewegen . Da¬
gegen zeigt sich am hiesigen Platze mehr Abgabeneigung , was wohl da¬
mit zusaminenhängt , daß man mit befferen Anfuhren vom Jnlande
in der nächsten Zukunft rechnet . Die Borräte sind im ganzen nur
gering und dürften bei der andauernden lebhaften Nachfrage bald
geräumt sein , da sie vom Ausland nicht mehr ergänzt werden . Die
Notierung wurde um 10 Mark per Zentner ermäßigt . Die amtliche
Preisfestsetzung im Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel
(Fracht und Gebinde gehen zu Käufers Lasten ) war am 20. Mai für
erste Qualität 162, zweit « 157, abfallende 145 Mark . Margarine :
Die Nachfrage ist ruhig . Schmalz : Der Markt verlief ln ruhiger
Haltung ohne wesentliche Preisveränderung . Auch von Amerika fehlt
bei unveränderten Preisen jede Anregung . Speck : geringe Nach¬
frage ohne Preisveränderung .

Metalle

Berliner Metallmarkt vom 22. Mai . Elektrolytkupfer 125.25,
Raffinadekupfer 1.04—1 .07, Original -Hütten -Weichblei 0.54—0.55 , Ori -
ginal - HLtten -Rohzink , Preis des Zinkhüttenverbandes 0.55—0 .56,
Remelted Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0 .48—0 .49,
Bankazinn , Straitszinn . Australzinn in Verkäuferwahl 4—4. 10, Hüt¬
tenzinn 3.90—4 , Reinnickel 2.25—2 35, Antimon Regulus 0 .73—0 .75,
Silber in Barren je Kilo 89—90.

Pforzheim « Edelmetallkurse vom 22. M " i. Heute wurden im
Großhandel hier folgende Edelmetallpreise notiert : Gold das Gramm
2,77 Eoldmark , (Geld ) 2,81 E .-M . (Brief ) . Platin das Gramm 13
E .- M . (Geld ) 18,50 E .-M . (Brief ) . Silber das Kilogramm 89,50 G .M .
(Geld ) . 91 E .- M . (Brief ) . Tendeniz fest .

Stuttgarter Edelmetallkurse vom 22 . Mai . Heute wurden fol¬
gende Edelmetallpreis « genannt : Gold das Gramm 2,78 G .-M . (Geld ) ,
2.83 E .-M . ( Brief ) . Platin das Gramm 13,50 G .-M . (Geld ) , 14,40
G . - M . (Brief ) , Silber das Kilogramm 90 G . - M . ( Geld ), 91 G . - G.
(Brief ) . — Tendenz ruhig . —

Keine Politik der Kredständerung .
Anläßlich oer stch immer mehr häufenden Fälle von Zahlung **

schwierigkeiten und Konkursen war von den verschiedensten Seite *
eine Lockerung der seit dem 7 April durch die Reichsbank zw*.
Schutze der Währung eingeführten Kreditbeschränkung gefordert

'
worden . Im 'Auftrag der Regierung kennzeichnete heute Direktst
Dr . Dalberg (Reichsfinanzministerium ) die Ausfassung der Regi ^
rung . Die Kreditrestriktionen beginnen ihre Früchte zu tragen -
dem am Devisenmarkt eine leichte Flüssigkeit eingesetzt hat . Dist ,
Reichsdank konnte Devisen in befriod '

gendem Umfange zuteilen unm i
andererseits fei die Nachfrage in Berlin innerhalb von vier
chcn aiuf knapp ein Viertel zurückgegangen , sodaß man nicht
allzu fern der Zeit gegenübestehe , in der man mit voller Zuteilung
rechnen könne . Dies aber würde eine Reihe der wichtigsten Vev !
teuerungsmomente in der deutschen Wirtschaft beseitigen und danist
einen der wichtigsten Crundzüge für die deutschen Ueberweltmarkd
prasse aufhcben . Das würde dazu beitragen , die immer noch in der
deutschen Wirtschaft wachsende Kapitalnot zu beseitigen .
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Wirtschaftliche Rundschau .
tr . Die Nichtigkeitsklage gegen de« Kapitalserhöhungsbefchltzkder Stuttgarter Straßenbahn . Vor der Kammer für Handelssache*des Stuttgarter Landgerichts stand di« Nichti -ckeitsklage des Aktionär *

Hugo Sandel , Stuttgart , gegen den Beschluß der Eeiwralversaim »'
lung der Stuttgarter Straßenbahn vom 19. August 1923 zur Dev
Handlung , wodurch das Aktienkapital von 18 auf 100 Millionen Mart
erhöht wurde . Der Vertreter des Klägers , Rechtsanwalt Dr . Kal "
k o f f wies in seiner Begründung darauf hin , daß bei der Einberust
ung der Generalversammlung verschiedene Formfehler unterlauf « *!
seien . Trotzdem weder Daimler noch Bosch stimmberechtigt gewesenseien , hätten sie mitgestimmt . Die Vertreter der Stadt dursten best
einem Beschluß , Aktien der Stadt zu übergeben , nicht mitstimmen . dB
dies gegen das Handelsgesetzbuch verstoße . Zudem verstoße der
Muß gegen die guten Sitten , da die Mehrheitsaktionäre sich m#
Kosten der Minderheitsaktionäre unberechtigte Vorteile verschafft ««^Die Stadt habe 26000 Aktien zum Preise von nur >>
Gold Pfennigen erhalten , obwohl ein Angebot5 Markvorlag . Der einzige Zweck der Kapitalserhöhung sei M«1
Stärkung der Vormachtstellung der Stadt Stuttgart gewesen . Rechts
anwalt Dr . Scheu in g suchte als Vertreter der Beklagten di « B-^weisgründe zu widerlegen und hob insbesondere hervor , daß dm
Stadt ebenso wie Daimler und Bosch mitstimmen durften , da es sim
nicht um ein Rechtsgeschäft mit der Stadt , sondern um dei*
Beschluß einer Lezugsrech t slosen Ka p i t a ls e rhöhi
ung gehandelt habe , deren Durchführung dem Aufstchtsrat überlasse *'
wurde . Di « Straßenbahn besitze übrigens noch für 28 Million ««"
Mark Aktien , wovon man den Minderheitsaktionären immer tw4fjetit Dezugsrecht gewähren könne , fodaß keine Benachteiligung vom
lieg « . Das Urteil soll am 28. Mai verkündet werden . Es ist zut»art <n , daß bis dorthin Vergleichsverhandlungen zu Gunsten der
Kleinaktionär « Zustandekommen . I

Zur Krifis in der Saar -Eisenindustrie. Unser Saarbrücker Kamrespondent meldet : Das Dillinger Hüttenwerk nahm vorläufig die
Kündigung der gesamten Belegschaft zurück. Das LohnabkommenMeibt dt- Mitte Juni bestehen. — Di« RoechNnghüttr in « ölklingeNMndigte den Lohntarif auf Ende d . Mts . zwecks Herabsetzung de*
Löhne.
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* Ostdevisen vom 22. Mai . Bukarest 2 .02—2.04 . Kattowitz 80.8t
bis 82 .93 , Riga 81.18—82 .82. Rewal 1.10— 1.16 Kowno 41.48—42 .3^
Polen 78—82 , Lettland 78 .7S—82.77, Estland 1.04—1 .10, Litaueck
40L2 —42.28.

Zfirlcher DeTlseimotleningen .
Di * heutigen Devisennotie

Tp.lenraphf«che

Zürich , den 22 . Mai ,
rungen stellen nch wie kolgt^
Ansgfthlnnenn
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Darmstädter und Nationalbank Kommandlt -Gesellschaft
auf Aktien Filiale

Sej

Berliner Birse
vom SS . Mal .

Die Kurse versieben sieb ln Bentennrark -
prozenten . Znr Ernrlttlnnrt des Merles
einer Aktie von 1000 IH . Kenn -wert Ist den
Kursen eine Null anznfti £ en benr . der
Punkt um eine Stelle nacb reebts zu

verschieben .
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Kostbeim Cell.
Krauss & Oie .

Obersebl .SU .
_ Klsen Caro
.. KokSTcerke
Oelilng Btahl
Opp .PnI .Zem.Orenstein .

15 '/,15 .75
42 ' /.
34 .5

55
>1 .75

14.1
41

*
626

3ll
11.25

. 375
20 .5

Panier A .-G.
PhOpix Bütte
• OIRVUAWIIC

Piptseb . . . .
PittlerWerka .
PrevLengnibe

Bbenaniatk . T.
Bbeydt elektr .
Biebeek Mont.Biedel ehern .Bockstr . Icbat
Eoddergrnbe
Kombach HÜtts
Bosenthal Po« .
Bütgerswerk .

PnionCfcem.S.ünionw. Kmtt

21 . 6.134

Sachsenwerk
Bichs . Thür.Ptl . Ct . . .Baiine lalisM .
SaJsdetfurth .
Btngerb .Mscb
Sarotti . , . .Schäfer Blech
BcheideBairtl.
Bebering ebeg.ScbieB Msscb.Bchles.BgbJl
Scbles Textil¬
werke . . .Schneider Lpx

Bcböl'erEitori
Bebriitg .Bnek
Schub , n. Saht.Scbnckert Kbc.

1 .6

■
VarsinerPap .Ver.Bl- UI . lisB.
..Dtsch .Nicke )
„ Glanzstjtlb .
• Jnte . .

.. Met. Haller
VBerneistdill
Ver.tJltramar.
.. Stahl Zypen
Victoria - Wirke
Vogel Preht
Vogti . tzano. p
Vogü . T« nfbk
VbrwjBielef jp

W *nd.- fait |
Warst . Grnb. ,
Weg . i . Pbboir
Wernsh . lass .Wcaer Wft . .
Wosteregeln .■WestfaliaEis .

33 .25¥
25.626

21 .5
34 .5
U -9

Scbnbfb. Berz
Schwelm . Eis.Secheok , . .
Bieg .-8oI . GnB
SiemensoI .Btl
SiemensGlas
Siemens EaUke
SinnerA .-ü . .
Spinn. Benner
Stadtb. -Bütte
Stsbi u. biOlke
StaßfnrtChm.Steu.Cbamott
Stett . Ynlkan
Stinnes Hieb .
BtährKammg,

Stralsunder
Spielkarten .

Wfl .Dr.Hamm
Wfl. Eis.Lgdr.Westl.KnpferWiek . Zement
WiesloebTbn
Wilbelmsh. K .Witten GnBst.WittkopTiefb.
WolfiMagdeb ,

Zoitzer Masco.Zellatoff -taniD
Zellst . Waldh.
ZimmermBwk
ZwickauMatlt

16
45
12
11.6
2*4‘
0 .7110,

100
2.75
l ' l.

50

67
61

10
14 .5
4 .6

40
10 .5

3 .9
16 .1

if
9

33
1.3
P
1.6

L
5
bist

46
1&U I ^

10.75
10

2 .l
'
;

fl :
5 .6 .

7J »

5>
1Ö

’

^ 6 ■

40 .25
10 b

#
lös

33, .7J5
0J5

Kolonlalwert *.

ÖSfTi £ 5i ,
| 29 261

O *

20*/»

0.68
.420
204

0P62

0.59
0.475
0.200
0 .850
1 .410
0.102

SchutzgiblaisiEirämienanl .
Pr. Schatiinw

/« Fr .Coneols

J .A astral .
Hapag
Bamb . Südsm.Hansa
Kosmos
Kord -Lloyd
VereinigtKlbe

C' nnfc'Ahtlan
BarmerB.Ver .
Berl .HandH!es.
Commerzbk
Oarmstdt. Bk
D. Asiat . Bk
Dentsch . Bk
DXebers -Bk
Oisc.-Konm.
Dresd . Bank
Ul51 . 8tCb.-AKl .
Mitteid . Cridltb.
Oest. Credit
Ustbank
Rsicbsbank
Ethein.Creditb
WienerBanky

Indoalrle -AhtUst .
Aachen . UM) 3.5
AacbenerSplco. ö.
Accnmnlator.
Adler 1. Cpptuli.
Adlcrbüttellu
AttwcvkJUUU

24 .26

0 .290
0 .186
0 .267

aDckatrai «

wartbes «. Inliflus
cs/oGroßkraft¬
werk Mannb.

6% Had . Kohle
5°/0P renß. Kali
5°/0Pr Koggen

GaggenauEis
Gaur , Ludwig
Gebb . uJ ! 8rig
Gelsenk . Bgw ,
Gelsen . Gußst ,
Genscb . Waif ,
Germania Zein.
Ges . f . ei . Ent ,
Gildemeister ,
Glasm . tckaikt.
Glocken stahl*.
Clbr. Godbardt
GoIdscbmEse ,
GSrlits Wagg .
Goers C. G, . .
GotbaerWagg
Greppin . Wim
Grevenbroich
Gritmer . .
Griin & Bilflng

CapitoiKlein
Obem . Oriesb .
Chem. Heyden
.. Weher
. Ind .Gelsenk
.. Wk.Albert .
Concord. eben.

Ausländische Wert »
«‘Ijüest .Bch . U
a Go)d-B .

Krön . jR
Türk adm.

Bagd . %. I.
Bagd . U .

Türk .unif .
Zoll 1911

Lose
z.Bng .GoId -B,
4 . Kron.-B.
4 . Jlex . Anl
5 . do. do .
4 1/« <» Bwjsanl.
4 . Ttb.
4‘Js do do da

Daimler
Delmeni. Uiolvieob.Ati.1ei
dinb-Eb^ gBrs
Vtsoh . krdbl .
tlKb . Gußstah)

Kaliwerke
Scbsehtbau

„ Spiegelglas
Steipseug
Ton « . Stein
WoUw .

„ ftiMüMJ. . J

Ratbgeb .Wng.
BflTcnsb. Selig.
Beicbelt Malall
Beisbolz Pap.Beiß & Martin
BbeinfeldJSrali
Bhein .Braunk

Chamotie
Fl Mannheim
.Kass .Be.rew

Khei» . Spie¬
gelglas

Stahlwerke
. Woitaikw

Labmeyer
Lanrabütte .
Leopoldsgrub
Linde Einlage).
Lindenb .Stabl
Lindström
LingncrWerk
Linke Iloim
Löwe Werks .
LoiO&ä XoL

4 .3
z8 :

7
7

6

HacliethalDr .
HäJIc Waich . . Thfti . SaiiDei)

TafeJglM
TeckleDhg .ftt .
TelefoDBcrlii3
Terra .Teutonia Mlaho
Tbom6Frledr.

MlefaUaUicb « Hotlaru ®! ^

9
Salitrera
Sloman . .
Sfids.-Phoepb.
Pomona .
Lisch . Petr .
Ltaehe . Kolo-

nialaii teile .
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Handel und Industrie .
Scheckb estätigung .

Dom Zentrakverband des Deutschen Bank- und BankiergewerLesuns geschrieben :

(
. Durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers über die De-° tlgllng von Schecks durch die Reichsbank vom 31.A “ ,1916 ist bekanntlich als Ausnahme von 8 10 des Scheckgeldes

Reichsbank das Recht gewährt worden , durch Bestätigung auf sieMOener Schecks eine E kn lösungspflicht bezüglich der Schsck -luinme zu übernehmen ; eine Ausdehnung des Scheckbestätigungsrechts01jj)ere öffentliche oder private Banken wurde damals abgelehnt ,
im m EM Wege» der Befürchtrmg, daß derartige bestätigte Schecksm « erkehr wie Banknoten oder Papiergeld als Zahlungsmittel von
all» Öan*> wandern würden , was aus währungspolitifchen und
gemeinen wirtschaftlichen Gründen nicht zugelassen werden könne,
l» ^ chsgericht hat in einer Entscheidung vom IS. November 1922

Archiv Dd. 22 Seite 114) dahin Stellung genommen, daß der
».^ "«gungsvermerk auf anderen , als den auf die Reichsbank gezoge -
ü ? Schecks nicht bloß der scheckrechtlichen , sondern«. s^ haupt jeder rechtlichen Wirksamkeit entbehrt ,
den .» in letzter Zeit verschiedentlich Fälle vorgekommen, in
llti i* m Berücksichtigung der geschilderten Rechtslage und unrer
j^ Erschreitung der eingeräumten Befugnisse von Bankbevollmächtig-
dan»

^^"tigungserklärungen abgegeben worden sind, aus denen als -
unlx

^k^sucht wurde , Ansprüche gegen die Bank herzuleiten : in einem
ein . "u " iel besprochenen Falle ist die Bestätigung von Schecks auf. ' »ffentliijt Bank von Angestellten derselben mißbräuchlich zum
lom « -Ie i»er Bank bezw . Dritter vorgenommen worben . Diese Bor -
i^ ^ ssse geben uns Veranlassung , zur Aufllärung der Oesfentlichkeit
der » pichst darauf hinzuweisen, daß nach deutschem Recht außer
ktä,i .

^ ^bank keine Bank die Möglichkeit besitzt , rechtsverbindliche Be¬

tz ilmächtigter die Befugnis besitzt , seine Bank
Erklärungen dieses Inhalts zu verpflichten ,

ach 1
’ ,n eigenen Interesse des Publikums , diesen Hinweis zu be-

ej ^ .̂ -^ud des alten Grundsatzes eingedenk zu bleiben , daß die Güte
der

b
»,

Schecks auf der Güte des Ausstellers und nicht auf derjenigen
but* Ü?8enen Bank beruht , von welcher eine zusätzliche Sicherheit
nJ .7 Annahme oder Bestätigung nach Lage des deutschen Scheck -^ 5 unter keinen Umständen erlangt werden kann.

Oer amerikanische Geldmarkt im April .
Kapitalbedarf der aenerikanischen Industrie , der be-

itM? lm. März hinter dem der Vormonate zurückblieb , ist im April" alter zurückgegangen , während die Ansprüche der EisenbahnenCr: "1? * nennenswert verändert haben . Die Kapitalinvestierung
fci« W auf 265 954 200 Dollars , von denen 205 857 200 Dollars auf

LS ^ irie und 00 097 000 Dollars auf die Eisenbahnen entfielen ,
ersten vier Monaten bezifferten sich die Ansprüche an den. "Nnarkt auf 1029 077 000 Dollars gegen 1458 745 000 Dollars in

ift »i
et<**tt Zeit des Vorjahres . Die Zurückhaltung der Industrie

Folgeerscheinung der rückläufigen Konjunk -
seit einigen Wochen sich ausnahmslos in allen Jndustrie -

I«i. ?9en bemerkbar macht . 'Xn Wallstreet , deren Tendenz die wirt -
Abwärts -

eine
solche

dem
erwartet

^ Anfang Mai hat der Geldmarkt eine Anregung er-
durch die Ausgabe von 30 Millionen Dollars sechsprozentiger

von ^ idated Mortgage Bonds der Bethlehem Steel Corporation , die
von aZz Duamnty Trust Co . und der Bankers Trust Eo . zum Kurs

Prozent angeboten wurden . Der Erlös der Bonds soll zum
Lock»

" der industriellen Anlagen der Midvaie Steel Eo ., der
Steel Eo. und der Eambria Steel Eo ., die in den

«end fahren von der Gesellschaft Lbemommen worden sind , Ver-'w>«ng finden. Die neugeschaffenen Bonds bringen mit 6.10 Pro -
*«tofe

** 661 der Flüssigkeit des Geldmarktes bemerkenswert hohe

*
biäum ^ " *°rinssteuer für gewerbliche Räume . Gewerblich benutzte
beiunterlagen in der Zeit vom August bis einschließlich Rovem-
dex ^ nicht der gesetzlichen Mietregelung . Bei Wiedereinführung
bex s setzlichen Mietsregelung wurde bestimmt, daß die in der Zeit
2het - Wirtschaft abgeschlossenen Mietsverträge in bezug auf den
ges. tz?.̂ ois ohne weiteres dahin geändert werden können , daß die

«iilhe Miete auch für diese Verträge Platz greift . Damit besteht
®*ter» ^ werbliche Räume grundsätzlich eine gesetzliche Miete .^ ne höhere oder niedrigere Miete gezahlt wird , geschieht dies
Eey,, ^ sttzlichen Zwang . Deshalb ist, worauf der Hansa -Bund für
Reue*

’ Handel und Industrie aufmerksam macht, die Hauszins -
höh , ^ von denjenigen Mietern zu tragen , die ein«
ist .

“
,!

* * « lg die gesetzlich Miete zahlen. Bei der Umlegung
die vereinbarte , sondern die gesetzliche Miete maß-

Dê ^ Ei«, Kursänderung der Eoldanleihe . An der Börse waren
aufgetaucht, daß der Kurs der Eoldanleihe nicht mehr

giz^^ lviben würde , nachdem di« kleinen Stücke der Goldanleihe ein»
and ihres Charakters als Zahlungsmittel entkleidet sind ,

bist ^bvüber wird von zuständiger Stelle ausdrücklich erklärt , daß
ji **1 Senkung des Kurses keinesfalls zu rechnen sei.

^ankus « Znduftrie -Bank-Gesellschast m. b. tz. in Düsieldorf. Das
Noch- .^ °arnchmen des Beckerkonzerns ist nach den .^Düsseldorfer

unter Gefchästsausficht gestellt worden.
*

Neu^ ? ampftesselsabrik Baden A^E ., Mannheim -Rheinau . Als ein
ünter ». ?

°er der Besetzung im Mannheimer Industriegebiet ist dieses
vOmen in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die Gesellschaft

Jhit „„«*$ die Besetzung mit Schwierigkeiten zu kämpfen und sich°risy,. . . k Geschäftsaufstcht gestellt. Die Gesellschaft steht der Han-"ahe .
1 ,tt ‘9ung für Industriewerte A .-E . in Berlin (Fritz Kolbe)

Mafchj »snfaä,ik Eßlingen . Die ordentlich« Generalversamm »
Ein« ävf am 23. Juni in Mettingen im Verwaltungsgebäude statt .

» ^ videnß« soll nicht zur Verteilung gelangen.
L>» für Lindes E «sma »ch >nen A .-E. Wiesbaden . Nachd« Gesellschaft wird über den Gewinn von 2 675 495

-v ~)
r
ts vorgeschlagen. In der Abteilung für Kältemaschinen

Asünstj ^ ands- und größere Auslands -Aufträge zu erledigen . Das
Wrtteuungsverhältnis beeinträchtigte den Ertrag der

cJUin „Jk Dresden und Nürnberg . Die neuen Werk « in
. Wllhelimburg kommen erst langsam vn Gang . Die

«. .Ä ^ Er^esellfchast hat auch in diesem Jahre keine lleber -
b° i im -v .1* können Der Beginn des neuen Geschäftsjahres 1924lö,t n Eines leichten Auffchwungs. Ueber sie Umstellung
«kl fioffc

*01 ' ^ ald ist folgendes zu bemerken: Alle Vorräte , Ata-
,?ß>ef« tzr

" sv- und Fertigfabrikate wurden mit den Einstandswerten
$ bei, * durchweg niedriger oder höchstens gleich den Werten^ .?mber 1923 stnd . Für die Vorzugsaktien muffen denüber die Goldbilanzen entsprechend die effektiv in
G> Beträge zu Grunde gelegt werden , sodaß stch für
v.i ^ eik>-„ Wert von 3 Mark , insgesamt 33 000 Mark , ergibt .

4Wzu vermindern . Es bleiben dann an
^ '0 ■ die nach den Durchführungsbestimmungen der

i#i? e Reservefonds gebucht werden. Die Eis -^ ^ die Sauerstoffe imd Azetylenwerke« i Mark. StahWgsch«» mft l ötztz bLi Mark. AußMMde

mit 3105 341 Mark Wertpapiere und Beteiligungen mit 2 651458
Mark zu Buche . Auf der Passivseite stehen außer Grundkapital und
gesetzliche Rücklage u . a . Gläubiger mit 2 240 420 , Pensionsfonds mat
l 850 000 Mark .

* Rheinische Metallwaren -Maschinenfabrik A.«G^ Düffeldors. Die
Gerüchte über Geschäftsaufsicht bei Rhein -Metall werden von der
Firma als vollkommen aus der Lust gegriffen bezeichnet . Es ist der
Direktion nicht einmal erklärlich, wodurch ein solches Gerücht über
Haupt entstehen konnte. Bei einigen Werken ist Kurzarbeit einge
führt worden, von einer Stillegung der Betriebe kann jedoch keine
Rede sein .

Zahlungsstockung km Texttlgroßhandel . Die bekannte Textil -
Eroßhandlung Mar Frei , Leipzig, ist , wie dem „Konf.

" gedrahtetwird , in Zahlungsschwierigkeiten geratne . Die Firma bietet einen
Akkord auf der Basis von 40 Proz . an . wovon 25 Proz .
sofort, der Rest von 15 Proz . unter erstklasstger Bürgschaft bis zumEnde dieses Jahres bezahlt werden sollen . Das Warenlager dürstebei vorsichtigster Bewertung 50 000 Goldmark übersteigen.* Steingutsatzrik Colditz in Colditz. Der Auffichtsrat beschloß, der
für den 15 . Juni einberusenen ordentlichen Hauptversammlung drei
Eoldmark Dividende pro Aktie für das Geschäftsjahr 1923 vorzu¬
schlagen .

* Steingutfabrik A.-E . in Sörnewitz -Meißen . Im Berichtsjahr
1923 wurde ein Bruttogewinn von 91443,43 Billionen Mark erzielt .Der Reingewinn von 16 472,99 Billionen Mark soll vorgetragen wer¬
den. Das Aktienkapital der Gesellschaft wurde im Berichtsjahr auf
50 Billionen Mark erhöht .* Plauener Wäschefabrik. Der Reingewinn von 46 700 Eoldmark
soll vovgetragen werden. Die Verwaltung hofft, für das laufende Ge¬
schäftsjahr eine Dividende in Aussicht stellen zu können.* Deutsche Schachtbau-A .-E . Nordhausen. Besonders die Schacht -
bauindustrie ist von dem wirtschaftlichen Niedergang betroffenworden , vor allem im Ruhrrevicr . Für Oberschiesten und Mittel¬
deutschland bestehen , wie ernste Anfragen erkennen lasten, bester «
Aussichten. Im Kalibergbau ist an eine Neubelebung der Abteuf-
tätigkeit nicht zu denken . Die Maschinenfabrik wurde am 1 Juli
vorigen Jahres an die unter Mitwirkung der Gesellschaft gegründete
Maschinen- und Apparatebau -A .-E . verpachtet. Es wird vorge¬
schlagen satzungsgemäß 900 Bill , als Tantieme an Aufsichtsrat und
Vorstand zu verteilen , den Rest von 18 421 Bill . Mark auf neue
Rechnung vorzutragen .* Ausländische Konkurse und Insolvenzen . In der auslän¬
dischen Textilbranche sind , wie der „Konf .

" berichtet, in
den letzten Tagen folgende Insolvenzen und Konkurse zu verzeichnen:
Deutschösterreich : Stern & Taganyi , Wien , Damenkonfektion
en gros . Aktiva 1,50 Milliarden , Passiva 3,50 Milliarden . Weiß¬
berg & Margulies , Graz , Textilwaren . Alfred Bemhacker ,Wien I , Tuch - und Wollwaren . C a v i I & Lacher E . m. b . H .,Wien , Textilwaren . Eande & Preißler , Wien , Textilwaren .
Jul . Reiner , Damenkonfektion, Wien . Benno B e r a n , Wien ,Stickereiatelier . — Ungarn : Lajos Friedländer , Debrecen, Ma¬
nufakturwaren . Tschechoslowakei : Samuel W 0 d a k, Brünn , Kurz¬waren und Konfektion. A. Sa F . Vapenik , Lobositz, Schnitt - und
Modewaren . Jos . Geiger j u n ., Kaschau (Kosice ) , Textilwaren .
Rudolf S ch 0 l z e, Reichenberg, Tuchwaren . — Frankreich: PetrusE 0 ttaz , Lyon , Wirkwaren . I . Pons , Paris , Webwaren . —
England : George Bottomley 6« Co ., Ltd . , Derby en gros Waren¬
hausartikel , Passiva 15 936 Lstrl . John Byrne , Louth , Stoffe ,Passiva 2602 Lstrl. Denham & Co ., Darlington , Putz , Passiva1138 Lstrl . Fitz - Eeralds , Whitley Vay , Kostüme und Pelze ,Pastiva 2810 Lstrl . S . C. E a z e l e y , London E . C ., Regenmantel -
Handel , Passiva 1875 Lstrl . — Dänemark : Konkurse: Antoni J e n-
sen A.-S ., Herrenkonfektion (auch en gros ) und ihr gleichnamigerDirektor in Kopenhagen , Aktienkapital 70000 Kronen . C. RiisBonne & Co ., Linoleumgeschäft in Kopenhagen , desten InhaberRns Bonne sich kürzlich das Lehen nahm . (Die Firma ist nicht iden¬
tisch mit der aus ihr vor Jahren hervorgegangenen großen Lino-
leum -Aktieselskabet C. Riis Bonne , Vertretung deutscher Fabriken .)Ter Zwangsakkord des Herrenequipierungshändlers H . A. Hansenin Nakskov wurde gerichtlich bestätigt . — Schweden: Insolvenzen :
Augusta Morath (Inh . Ada Hell) , Gewebe, Weißwaren , Herren¬equipierung , Stockholm. Wahlströms Pälsmodeaffär ,Pelzwaren , Landskrona . — Norwegen : Konkurs : Iohan Johnsen ,Manufaktur - und Stickereigeschäft (gegr . 1922) in Bergen . Akkord¬
verhandlung wurde eröffnet über A .-S . Brödrene Dvorsky ,feit 1886 bestehende Manufaktur -, Trikotagen -, Kurzwaren -Engros -
firma in Trondhjem , Aktienkapital 20 000 Kr.* Die Invustrie - und Handelskammer für Abänderung der Be¬stimmungen über die Eeschästsaussicht . Die Industrie - und Handels¬kammer zu Berlin hat sich in ihrer letzten Vollversammlung mitden Mißständen der Geschästsamfstcht befchäftigi und beschlosten, eine
schleimig « Aenderung der den jetzigen Verhältnisten nicht mehr corgepaßten gesetzlichen Bestimmungen zu beantragen . Die tritt dafürein , daß eine stärkere Berücksichtigung der Eläubigerinteresten statt¬findet : hierzu fordert sie namentlich , daß über jede Einsetzung einer
Eeschästsaussicht eine amtliche Veröffentlichung erlasten wird , daßüber den Antrag , dem ein genaues Status einzufügen ist , in allen
Fällen die amtliche Handelsvertretung gehört wird , daß über die
Einsetzung der Eefchäftsanfsicht und über die Auswahl der Aufsichts¬person, welcher besondere Sorgfalt zuzuwenden ist unter Mitwirkungder Gläubiger Beschluß gefaßt wird , daß der Auffichtsperson nachMöglichkeit ein Eläubigerausschuß zur Seite gestellt wird , und daßspätestens nach Ablauf eines Vierteljahres nach Einsetzung der
Geschäftsaufstcht eine Gläubigerverfammliung einberufen und , soferndies« nicht die Fortdauer der Gesellschaftsaufsicht wünscht , die Ge¬
schäftsordnung aufgehoben wird .

Oie deutsch -holländischen Handelsbeziehungen .
Aus der holländischen Außenhandelsstatistik ist erfichtlich , daß

infolge der Rentenmarkeinfiihrung stch die Ausfuhr nachDeutschland im ersten Quartal gegenüber der gleichen Zeit des
Borjahres mehralsverviekfacht hat , während die Einfuhraus Deutschland keine Veränderung aufweist. Der Außen¬handel Hollands mit den für die holländische Wirtschaft wichtigstenQftnSflfn ftrtt Nck, im avHah OllrttirtT m,A . HiMi - . fJ ,

ldr1923
36 442
77 999
34 806
31217
15 983
27 235non Der holländischenEinfuhr im Wert von insgesamt 549 996 000Gulden entfallen 24 % auf Deutschland, während von der Ausfuhrim Wert von 373 508 000 Gulden sogar 45 % nach Deutschland ge¬gangen stnd . Die Verschiebungen, die im Handelsverkehr mitFrankreich und Belgien in der Steigerung der Einfuhr und denRückgang der Ausfuhr in Erscheinung treten , sind vorwiegend aufden Fall des Franken bis Mitte März zurückzuführen.

NchilTahrt .
Nächste Dampferabsahrten der Hugo Ztinnes Linien . Süd¬amerika . Coruna . Villagarcia . Vigo . Leixoes. Listabon Rio deJaneiro , Dantns , Montevideo . Buenos Aires : D . General Belgrano .am 31. Mai . — Aiontevideo. Buenos Aires : D . Tirpitz . am 13. Juni .— P -rnambuco . M .aceio . Bahia , R 'o de Janeiro . Sa

'
ntos - D . ElseHugo Stinnes . am 19. Juni . Cubc - Mexiko . Habana . BvraCruz, Tampico : D. Hugo Stinnes . 20 . Juni . — D . Fritz

Hngo Stinnes , am 18. Juki . O st a f i e n. Heber Neapel . Port Sa -'idund Colombo, nach den Straits . Hongkong. Shanghai , Kobe, Yoko-haina : D. Schecr, am 24. Mai . — D . Albert Bögler , am 21. Juni . —2 . Carl Legten, am 19. Juli . — D. Adolf von Bayer , am 46. .August.

Deutsch-land

Einfuhr
1924 1928

(Wert in 1000
132 096 132 256

Au
1924

©tftben)
167 975

Großbritannien 85 958 80 865 99 687
Belgien 65 491 53 745 31 965
Frankreich 25 913 17193 22770
Vereinigte Staaten 60 656 70427 11463
Niederländisch-Indien 33197 26 941 24 892

Palast Lichtspiele
HerrenstraBe 11 Karlsruhe Telephon 2602 .
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Ab heute !

Die große Detektiv - Sensations- Komödie

Ehegeschichten
Das LietaMeif des krimlen Deletliis J

in 6 Akten.

„Er“, der Detektiv ,,Z“ . . . Iwan Mosjukin
„Sie “, die Gattin . Naialie Lissenko
„Es“, der Gatte . . . . I . Nikolas Kolm.

Ferner :

Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle : 8879

Frederlk als Knoppchen .

Bad . Landastheatar .
Freitag , den 23 . Mal . 7 bis n . 10 Uhr. Sp. I. 5.40
Abonn . st 22 . Th . - Gern. B . V . B . Nr . 5801 — 5600

Der Rosenkavalier .
MftufcoenoMM -er Beamtenund
SlaalMbeiler in Aa-en e. 8. m. b. £.

Sitz Karlsruhe.
Am » amStaq , d. 24. Mal dr . I «.. »b»«d« « Nb»6n5en lm Nebenzimmer der Restauration »81#l<k«H«. Auaartcnitr . 27/20 . die Wahl »» z»r Lee »
treierveriamml ««» statt .Wir bitten unsere Mttalleber um voll »!ibliae »
Erscbeinen . _ 8878

Der Dorfkand .

Colosseum
Freitag , 28 . Mai 1924 .

2 . Juni, 8 Uhr , Eintracht _B Lustiges Durcheinander ■
Hl zur Lunte Rg

Agnes Deisarto
IOI Teil 1 und 2 : Neues . 88651Teil 3 : Wunscbprogramm ! jKarten zu Mk. 3.—, 2.— und 1 .— bei : |

Kurt Neufeldt . I

| Mittwoch, 28. Mal, 8 Uhr.Elntrach fk
| Lieder- und Arien -Abend H

Kammersänger Heinrich !

XX ensel
Am Flügel : Michael Rossert

1, Teil : Haydn , Schabert , Beethoven , Strauß etc .
2. Teil : Richard Wagner

Karten znMk . 4,- , 3 .-,2 .50u .l .50einschl .Steuerbei

Kurt Neufeldt . üRHi

Kaiserstraß« 14 (Welßbierballe ).

Senke Freitag r

Schlachtfest.
Sonntag nachmittag von 6 Uhr ab :

AttlOrf in der neu renoviertenw » *' **(J ^ * * : : Gartenwirtschaft : .
Smvfedle die bestbekannten Wetbbieee mitBttronen . Himbeer oder Kümmel tm Aus¬
schank . — lH« ine «Beine. — Spezialitätenin han »ae « a «Pt»n Wnrstwaren . 8832

E» labet böffichst ein
Otto Oesterlin, Wirt und Metzger.

Eigene Schlächterei mit elektr. Betrieb.

Matratzen, Patentröste
Schonerdecken, Chaiselongues »

Diwans» Klub - Möbel und Lederskühle
verkauft billigst 8284

Tapezier «rleslHunn ,
m,g&?S,Um

Ungeziefer
inebesonder Wanzen
läßt man am besten
durch ein leistungs¬
fähiges Unternehmen

radikal vertilgen .
Man wende sich

vertrauensvoll an
F , Höllstern

Horronatr . 5 Filiale Nuitstr . 10
Abonnements lür Hausbesitzer .

Meben oi. taltoltaujMgebe ich . wenn mir eine moderne 8—« « tm« ««-
*»• ?«*«« zur Verfügung gestellt wird . — Zu¬schriften unter Nr . 8890 an die . Bad . Presse .

- °.8

Christensen . Sotwed .
gegen ZU

Van der Born , bHai.
Balgmann ,

Deutsch - Amerika
gegen

Gebhardt Berlin
Cbaruschln

BaSland
gegen

Sauerer . Manchen

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Das grosse Mal - Programm

der 8851
ÖtllliOr - MlillftipifK
muß man gesehen haben.

Beginn täglich 8 Uhr.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

- srsrlitische - emkisde. 1
vauptsynagoae Kronen», jFreitag , 28. Mai : Sabb .» '

Anfang 7 Uhr.Samttag , 24. Mal : Mor» >gen- i«otte»dst . 8* Ubr. '
vredtgt 8« Ubr.Uuaend -Bottetb . 8 U.Sabb .- Autgang 8 Ubr.Werktags :
MorgenaotteSb. oa Ubrtsdendgottetdsenst7 U. !

- srselit. jielißisssgrstlfchgst.Freitag . den 38. Mat : !
^ Sabbat -Anfang 8 Uhr. \« amStaa. den 24 . Mat : :Mora .- BottrSü . 7* Ubr !

SchüI .- iSottrtdst . 2N U. ^
Nachm.-Sottetd . 5 Ubr.Sabv,-Autgana9aUbrWerktags :
Morg.- iSotteSd . 6» Uh,Nachm.-cpotteSd. 7n U
Abzugeben

rim
©djtDetaerfronhen

geg. nur gute Eichcrbei!und zeitgem . Ztn«, evtlstille Beteiligung an re»>tablem Geschäft. Ana «bote unter Nr . 2480a a»die . Va». Presset
2-5000 Mark

ats Feingollchypothete
geg . gut. ZinS u. Stcher»heir sos. ges . Ana. unt.Bl6688 a . d . .Brib . Br .-

2-300 Mark
geg. gut. ZtnS u. Sicher¬beit von Selbstgeber ae»
fucht - Angev . unt. Rr.D16S60 a. d . .Bad. Br .- .

« eschäftstüchtig . « ans.
mann stellt

aur Lersiimi
wen » Gelegenbett zur
tätigen Mitarbeit ge.boten. Vorschläge «nt«,
Nr . « 18888 a« die . « ab.
Prell «-'.

Leistungsfähige
Mech . 6djreinerei
nimmt Aufträge innortfftl entgegen,alet« welcher Art . « eil.« naebot« unter « 15807an di « »Bad. Prelle " .

Srennljolj
co» 2000 Feflmtr.
hälftig Buchen u . For¬
len wird kurzfristig ab
mittelbadisch . Station
sehr preiSw . geliefert.

Anfragen unter Nr.
2418a an die „Bad .
Presse " erbeten.
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Unser lieber, enter Sohn nnd Bruder

Dr . Heinrich Behr
Assistent am chemischen Instttnt der Universität Bonn
der am 28 . Dezember 1923 auf einer Skifahrt nach
der Hornisgrinde verunglückte, ist nunmehr auf.
gefunden und gestern in aller Stille beigesetzt worden.

Für die vielfache Teilnahme und die rege Mit¬
wirkung bei der Aufsuchung des Verunglückten
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.
L. Sehr , Markgr. Domänendirektor a. D.

Wilhelmine Behr. ^

Statt ZEZaxten .
Für die uns anläßlich des Heimgangsunseres lieben

in so überaus reichem Maße erwiesene herzliche An¬
teilnahme sagen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten, innigsten Dank . B15239

KARLSRUHE . 22. Mai 1924.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Else Hoffmeister Wwe ., geb . Kautt.

Freiwillige Versteigerung
• am &taa , S4. *Roi , 10 Ubr morgen ». Sri »

Uralte 88 . int Auftrag atatn dar : BIS :1 Speisezimmerbüsett, 1 Kredei
initlti eich«, ntueft Stil . Kaulltebb . ladet böft. i
ß Qlthovtrtnnn beeidigter Auktionator .<n * » «Hermann , « rlegsftr . 88. Tel . 5516 .

«wxLIvIiIK prelOvv .

C Gundlach , Wtw.
_ Jetzt Wllhelmstraße 58, kein Laden. _

(abgängige Gasröhren)
hat abzngrben 8848

Zickel -Felle
kauft laufend 6429DANIEL MEIER
RodurvbuktenTsl .2915. KM’ -uro. SedannfA

in n rf ii
6ta>

MM
Kierslille

seiukte Grtetzware

SS .
SS -

l Psd .-
Paket

offen
» sd .

edliiiilituDclii
seiust« Grtetzware

Marke
Kraichgauerin

! 1 Pfd ..
Paket

Bersant nach
anSwärt ». 882»

Junge Iran nimmt
Wäsche

5316876 a . d. »Bad . Pr ?

Verloren
Stmtzenbabn

« ienstr . 37, pan . B1SS95

KelMsbuiis

EillsWilienhaus
mit 5—7 Zimmer ,
gegen bar oder bol
Anzahlung zu kaufe
gesucht . Ana . unt . N.
Bl 8656 a . d . . Bad . Pr ?

zahluna . Anaebc
ilt . 2422 . an dt,
Preise " erbeten .

zu kaufen aefncht.
m . Preis unt . Skr . Bi
an die . Bad . Presse "

samt Geich
verkaufen .

AttmöbeU
t« nur saubere , guterbalt .
8 Sachen ! Biedermeier -
. Bücherschränke . Nähtisch9 und kl . runder Tisch mit" Marmorvlatte. Sviegel-
i- schrank, Waschkommoden

mit u . ohne Gvirarlauf -" iatz, Nutzdaum- Büfett ,Sofa m . 2 Äanteuil » u.
Satontiich , Sekretär mit
Mnschelanssatz . Schreib -
tisch, alt . Lexikon m. Ge¬
stell. Vertiko 40 je , 2tür .
Schrank 40 je , Mainzer
Bettstelle mit Rost u . Keil
25 * , Zimmertiiche . Z 'er -
tiich« u verschied, preis¬
wert abzuaeben . « 15045
MuF » An- und «erkauf,« blarftraha 8.

Zn »erkaufen: Schrank
30 M. Auszngtifch , 25 M,
Deckbetten von 12 M an ,
Bettstelle mit Rost und
llllatr . Metnzer , Rhein -
strafte 9«. hart . » 15338

Euterh . Bett
m . Rost n . Matr . btll.
zu verk . Ang . unt . Nr ." V10606 a- d. JBa® . Pr."
Waren • Schränk
für jede» Geschäft geefa»
net . preiswert abzuged .« Interstr . 19. BI5820
Sorbmödei . (Peddigrobr >

g aebr .. elf. Bett , weist.Kammode . 2 Betten . Dt »
^ »au , 2 Watt , fehr billig .* Bttt «rftr . 34 , Rohm . Bv«
i VellwSsche . Ft !>enibttt.
: 1 vsöst . Bett. Spiegel,

Harmonium
guterhalten . ». v . Bi««?

n Scheller .Ktanierdanö -
r luna , Rudolfstraste 1.
i.
' I SchrridmaschiurnI

W Büromützel I
- > neu u . aebr ., erstkl . W
x D Jabrikate . preisw . Bt 1 zu verk . Aus Wunsch W" B Tetlzahl . 21uchwerd . B
- W Maschinen verlieb . »
5 > Eta .Rep .-WerkstLtte .D- B Waldstr . 6 B

D Teles . 5141 . W
Leichtmatorrao , so gut
wie neu . 850 je zu verk .
Echützenstraste 55. 8877

1. Htrrn - faH' wie neu . nur einig« mal
, gefahren , billia zu verks .
. Hotel N « tiaual >
. Zimmer 17 . z. tr . 9^- 11
l und 4—6 Ubr. « 15849

Herren - u. Lslse«rüSer
neue n . aebr .. gedr . von

, 45 je an zu verk .. sowie
« Ersatzteile. Sckübcnst. 25.
^ Herren - nnd ZMeurst

aebr ., evtl , geaen «ntivr .
, Teil ». vreiSw . zu verki .I Schützenstratze71 . 4. St.
I recht» . «16878

Zenemaö e
b
rfut

z» verkauieu . « 15148
Winterstr . 88 im Sof .
Herren - u . Xumcu-

„ rad , neu , sehr billig zu
. verk . Dürringer , Kronen -

strafte 46. H ..IV . B15313
>. Nähnntschinc, Lang-,

Dckwing- oder Rund -
ickiss. zu kaufen gesucht .
Ossert. nnt . Sir. B16666
an die „Bad . Presse " .

FederHand wagen'[ Pritsche , 8m laug , 15 Ztr ,
0 Tragkraft , eine Jeld -

ichmiede bill vsf. Bim»
Blehrun », Lamenstr . 3«.

ein Zm-WW
„ mit Jeder » , ein EiS -ü schruul billia »n verkauf .» Wirtschaft z. Lokalbahn .I Kavellenstr . «ji5825
& Etniae Zentner
“

Speisekarlosfeln
5 aelbe . zu verkf . Beiert »

hei » , « rettestr . 158. Buvr

In bester herrschaftlicher Billenloae ist ein über
1060 qm grotzer Bauplatz unter Lutzerft günstigen
Zahlungs - Bedingungen zu verkaufen . Wenn ge»
nvünickt , kann auch die Hälfte deS Platze « abgegebenwerden . Näb . n . Nr . B1«486an dt« »Bad . Prelle " .

amt tm

Großer Reklameverkaul In

Gute Bukikin - und Streifhosea
aus eigener werkstätte zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Serie I 7 -50 Serie II 8 .50 Serie III 9 .50

Für Qualität . Schnitt und Verarbeitung wird garantiertSchnellste Anfertigung nach genommenem MaB
IC ohne Preisaufschlag .
Ferner empfehle ich : AnzUtfe , GiiminlmHntel . Wind¬jacken n . Sommer Joppen zu den billigsten Preisen

adlfeheKlelderzentrale
Zirkel 30 Karlsruhe Tel . 4120

fwwm

I

Kennen Sie

Mfjrflodks ?
Sie haben Gelegenheit

(ich von dem Wohlgeschmack
der sofortige » Verwendbarkeit
und der mühelosen Zubereitung

durch eine
MT Kos I r o b e
bei Firma Drogerie W. Tsoherning

ficke Amalien - und Karlstraße

zu überzeugen . — Ununterbrochene '
Abgabe von Kost¬

proben während des ganzen Tages shM Jedoi KasfzvimJ .

Müe tnoiftoe solle
80 m lang . 8 in breit . 4 m hoch, mit elektr . Kraft »
anfchlub , für jeden Geschäfts,wetg paffend ,AM" abzugeben 1 K 1
wenn sich Besitzer beteilig «« kann . AuSbau »
mSglichkeii vorhanden . Büros , Telefon rc . Ebeni »
zuzugfrcie V Zimmerwobnung . 20 Minuten vonBahnhof badischer Stadt Ernst «, kaviialkräiii «Interessenten belieben sich zu melden unterX . E . 2925 an Slla » Haai »uft «i« & Bögler .Karlsruhe ._ _ » 1488

Auto
Kzudawaaau » fi/16 FS . . Modell 28 , autcr Läuferund Bergsteiger , garantiert betriebsfähig , Sfachbereist , preiswert abzugeden . Anfragen erdeten
unter Nr . 2411a an die . Badisch« Presse ".

8]2Ö Benz -Auio **■
fn gutem Zustand mit Aussatz, elektr Oscht, Bosch -
vorn « fw.. guter Läufer « . Bergsteiger , preiswert
zu verkf ftr . Die » . KarlSrnd « . Markorafentt . fi.

Klappfvoriwage « . ’U
Kinbertiekiwageu . eiser¬
ne Kinderbettsteü « zu
verkaufen . « 15887
Lacknerstraste 18. vart . r .

Fast neuer
Kinserwage «

(Peddigvohr ) , billig zu
verkauf, bei Leutwctn .
Beilchcnftr. 11 ._ » 15265
Guterd . , «tb «r « 4« bar¬
lieg - » . SlSrvagon zu
verkaufen . « 16287

Karlstratze 97. If .. Ein -
g ana Südendstr ste .

« ochzetts-Anzug
mittl .Gr .Klaovintinder ,
Herren « », « , , Kuabeu -
anzn « 10—12 Jahre , zu
verkaufen . « 15887
Lacknerstraste 18, vart . r .

Covercoat»
Mf -.idiack «, wasserdicht,
1 mal getragen , mittlere ,
iligur . zu verkauf . « in :
Dau m, Lnfsenstr a tze 59 .

Zu verkaufen:
dunkeldl. Tussetrolk
gcLbleid . 'neuer Jumivr .
braunes Luchkleid , alle»
Grütze 44, 1 Paar
schgvar.ze LackvalvsLube.
Gr . 36 , 1 Paar graue
WtldL-derschube. Gr. 85 ,
1 Herronmantel . neu ,
für kleine Jtgur . 1 Back¬
fisch-Regenmantel und
Wintermantel Gr . 42.
Händler verbeten . Zu
erfragen vormittags .
Kaiscrstrafte 181 , 4 . Etn -
gan« . Herrenstr . B15271

Rosenkavalier
ne » zum balben Preise .
Sostenstr . 49 , ) H. 1915242

3 sine Soinsfüieiiifir
für 16—18 i . Mädch., weil
»u . klein , billigen verk .
Kaiferaste « 52. B >«5i

Tn verkaufent
eine febr wenig aetragene
Her »»« -Liitteriappe ,

Dameu -Valatot lowfe
neuerKlaopstuhl . B >u«

Lachnerttraste 16. . V.
1 graues Schneider -

Kostüm. Gr . 44 tmü 1
farbiges Sommerkleid ,
sowie eine Schreibtisch-
lampe , billig zu verkf .
Anzuseihen von abends
6 Ubr an . Ostenvftr. 1,
2 . Stock . _ JB15345

Zwei junge Zünde
billig abzugeben . Bum
Winterstr . 28 . « «lll - r .

Mhner-Aerkauk.
12,1 jung Leghühner ,

85 in Drahtgeflecht,
Stangen , hülz. Hühncr-
stall , abzugeb . Gelegen¬
heit zum Hdstnerhalten .
Offert . nnt . Nr . Bl 8628
an di« „Bad . Breis : " .
1 Mastschwein

zu verkaufen . <315287
Du »m«»Sbaimarit »2S .

Pferd
zu verkf .. Vclafer -Schlag .

Liuteunelm .
Lnfsenstratze 1. B15255

Gesucht
junger Baulcchniker

für Büro und Baustelle .
Angebot : mit Gchaits -
aaiprüchen nnier Nr .
B16646 an d>« „Ba-
bische Presse" .
Hnuvt » u. uebenberust .

MelekM
Abaebaute rc . für vor¬
nehm « labuenbe Ber >
kanfStätigkeit überall ge
sucht . « 1586S

« estgar . . ,Waldbornstratze 14, U. t
In erst« Praxi « wird

zur Erlernung der mod

Zahntechnik
junger MannoüerKräu »
lein gesucht .

Angebot « u . Nr .8888an
die „ Badische Presse .

Vers, in Schreibmaschine
u . sonst. Büroarbeiten
nachm. 2—4 Ubr gesucht .
Selbstae -chrighene Offer¬
ten m . Angab . bisherig .
Tätigkeit u . Gehaltsan -
jprüchen uni . B15341
a . d . „Bad . Presse " etb .

Mädchen,
da» bürgert kochen kann ,für I . Juni gesucht Bei¬
hilfe vorhanden . Näb .
Waldstr . 48. pari . « um

Kondfioraf Nagel .
Tüchtig , u . zuverläfftg .
Allemmädcheu

bet gut . Lohn u . Beband -
lung . auf fof . ob 1 . Juni
«sucht . Kr . t >. vurkart .. 101,IU. <915291

gesucht. S
» irschftr.

Tücht. selbstSnbiges

b . Hüchstlohn in kl Haus¬
halt v . 3 Per l , ver 1 .
fvintt acf . Kaisersfr . 167 .
III .. links läut . 2315191

Gesucht nach Rhein -
seiden (Schweiz) , zu
sofortigem Eintritt tüch¬
tiges . tn sämtlichen
HanSgetschiMen bewan¬
dertes

Mädchen
von »Uten Manieren ,
sehr «rdnunaMeDenv n .
ans rechtschaistener Ja »
milie . für gnten Prrvat -
bauShalt . Jcunilte mit
2 grdtzeve« lktirdern.
Lohn Ars . 80 bei »u»
sriedensiellenden Leistun¬
gen. WSter mehr . Putz-
ttrtb Waschsran wird ge¬
harten . AimitÄdungenan
k?rl . Bister . Bad . Rhein -
felden, erbeten . 2428a

Tüchtiges
Mädchen

welches felbftändia kochen
kann , bet lehr hob . Lohn
zu klein . Kamille «« lucht.
8888 Hoffftratz« 8, vrt .

Tücht ., faubereS MSd -
che» od. Kran , w . selbst,arbeiten können , tags¬
über gesucht. 91. m . aut .
Zeusn . oder Emvfehlg .wollen stch melden ,
« uufeuftr . 2. IV. « 15861

Verlreler
welch« bei Kolonlalwarenbändlern . Keinkosthand -
lungen , Bäckereien und Konfumanstalte « gut « tu -
aefübrt sind , « erden von lefftunaSfähfgez Xd ««

gesuchtafabeif _Gen . Angebote mit ausführlichem Berichte der
«nateni
seitherigen Tätigkeit und Referenzangabe stnd
unter Nr . 2414a an die „ Bad . Prelle " tu richten .

Leistungsfähige , guteiugefüdrt « Karlsruher

Zigaretten-Grotzhandlung
lucht znm alsbaldig «» Eintritt durchaus tüchtige»

Reisenden
für gfiiUmt « unt Umgab »NU,

fttttn au» der Branche, welch« bereits Mi
rfolg tätig war «» , werden »evorznat . Augebot »

unter Nr . 8852 an die „ Badische Prelle ".

Lehrling
Sohn bfestger achtbare » Elter » , mit gnterSchulbildung , von

Solmiülwllkei- SntzhMlms
auf 1, J « » t gafucht . Angebote mit Zeng-
niSabfchrtiien unter Nr . 8858 an die „Ba¬
dische Prelle " erbeten .

8str da» Gokraiartai einer Judnftrteftrma
wird »um raschmögltchsten « futritt «tue iÜNMare

Dame gesucht,
welch« in Stenographie und Mafchinenichreibe »
perfekt ist. Bewerberinnen mit guter Schul » und
sonst «iitivrechenber Borbiidunr belieben stch
unter Beifügung von Zeugnisabschriften zu melden
unter Nr . 8859 an die „ Badische Prelle ".

Wirtschafterin
durchaus tüchtige und « riohrrne . cur selbständigen
Leitung de » Eifenbabnbeamten -ErbolnuaSbeimS .Gut SechtSbera bei Hanfach . sum loio *tin «nEintritt gesucht Anaebote m . Lebenslauf . Zeug -
nisadfchr .. GeüaltSonfvr . n . womögl . Lichtbild an
Eifeubshuoherfekretär Sflhrer , Karlsruhe .Lenzstrabe 14. « 15817

Tüchtige Köchin
» .Wirtschafterin
auf sofort auf » Land ae»
fucht . Offerten mit Bild
und GebaltSanfvrüche u.
Nr . 24l2a an Sie . Ba¬
dische Presse ."

Suche für meine 8
Kinder im Alter von
5 Monaten , 4M nnd 9
Jahren , tüchtiges , gut»
emvfoblcnes

Srimlein.
Angebot« möal . mit
Bild , Zeugnissen sund
GchattSansprlichm unter
Nr . 2416a an dH: „Ba -
vische Presse " .

MilWmeri »
für Oofö zum sofortigen
Eintritt gesucht. Ange¬bote unter Nr . 8884 andie „ Bad . Presse ".

Suche auf lof . ein aew .

welches im Casö-Betried
einaearbeit . ist , nickt unt .
20 Jahren . « 15389

Cafe « eck ,
Karlsruhe . Katicrstr. 8L

Piblizcibemntcr W- or

Berttllilenslteüuiig
als Anfseher. Nachtwäch¬ter od . sonstigen Posten .Gut« Zeugnisse vorhan¬den. Angeb . unt Nr .B16634 a . d. ?Sad . Pr ."

Junger , intelligenter
Lehrer “jjjäj
sucht Strlluu « alS Vrt -
vatlebrer .Retfebegletter .HanSverweier oder ansBüro . Angebote unterNr « 15145 an die „« »-
diiche Presse " .

Tanges Fräulein
wird in zahnärztlichePraxi » als

kWsWSi«
und al » Helferin gesucht.« naeb . nnt . Nr . « 16662
an die „ Badische Prelle " .

SclLstSnldigeS, zuver¬
lässiges Mädchen sucht
Stellung , halber oder

mzer Tag . Getbel-
ratze 3, iy : , r . B15263

ga.
ftr>

19 Jahre alt . perfekt in
Stenoaravhie und Ma -
fchtnenschreiben. noch tn
ungrkündigter Stellung ,sucht stch ver sofort oder
später zu verändern .Offert , unt . Nr . « 16680
an die „ Badische Prelle ".

Lerköuserm
Schuhhandlung , sucht
Stellung nach auswärts .Angeb. unt . Nr . « 16674
an die „Bad . Presse " .
Tücht. alleinst . Frau suchtStelle

bei einem alleinstehend.Herrn , geht auch aus¬wärts . Aug . unt Nr .
2316612 a . t>. „Bad . Pr ."

mtdcrfn sucht Beim ,arbeit . Schneider , Bin?
Alümerstratz « 18, Htb.Auf Wunsch in » Hau ».

8
Schön möbl. Ammer
sofort , n vermiet . « <»«

Roonstraste 2. vart .

Junger Reisender
gut versiert im « erkauf , sucht stch »u verändern

Gest. Anaebote nnter Nr . « 16608 a» die »Ba¬
dische Prelle " erbelea .

Dr. men. d. SAiller ist verreist
Beschlagilahmesreie

3Z.-Wshmmg ui- finde
in Müblburg . fof. tu de¬
zieben , wenn 3600 hi .-M .
gegen I. Hvpotdek u . 5%
monatl . Ztn » gegeben .
Ackermaum, SriegSstr . 86
b . alt Bahnhof . Tel . 5518 .

Bl 5855ie
ca . 65 gm . in der Sarl -
stratzr , Näb « Hauptpost ,
per sofort zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 8880 an
die „ Bab . Prelle " erb .
Möbliertes Zimmer
m . Balkon in schSnst.
S .-W .-Sage u . Hess . Haufe
an nur solide, ruh .Dame zu vcrmiespn.
Zu erfr . unt . Nr . B15283
in der ,23ad . Presse " .

Drei leer « Zimmer mit
Küchenbenützg. per « .Akademtestr . 9. « Ult?

2 febr aui mSbt
Zimmer J

j*t . , m . «jcitt . swt . « 5
viS-a-vis . ungestört. ,
aut . Hanse ios. sc^ ., <
auSzahl . z. Venn. Olll,-
816650 « . !>. „gab . J ad

Srotz . möbl. 3imB
auf 1. Juni zu Pttmit 'S
Schützenstratze 62 , 1- L
bet Buraaraf . « M

Mbl. Ammer mltz
für Bermieter kofteisw ,

Gemökl. kl. Am»!
in drster Lage an [»f,Herrn —
abzuaeben .

BiSmarckstr . sj >>

Eilt möbl. ZiiM
an fol.. ruh . Herr« ^
vevmtetpn. Satserstt .^ ^

Sesßer Umus
mit vüzo . für jede Branche , auch f. Auto -SaÄÄ
geeignet , zu « avmietau . Anzufragen bet : ™

D . Turner ^ Sofienstraße 65^
Werkstätten

tu guter D
« 16630 au

ca . 200 am . , mst breiter Lusabri . in guter
iu vermieteu . Angebote unter Nr « ' »«»n ->» r
„ Badische Prelle ".

Tausche
meine schöne 8 Äimmer-
wohn . geg. Laban m.
Wohnung . Amg . u . Nr .
B166W a. d. JMa . Br ."

Wütznullgstaulch.
Schön« 3 Ztmmorwoh -

Mlng 4. St . veAäng .
Sostemstr. ge«, «ine fotche
iu der Stadt , Nähe de»
LudwtgsvbaS . Angebote
unter Nr . 816644 au
die .2S«Ebr Presse " .

Wohnungstausch.
Schöne sonnige 3 Situ *

« erwovn . . Z« itr „ geg.
8—4 Almmertvohn . . Zen¬
trum . zu tauschen gesucht .
Angeb. unt Nr . 2316640
a . b. JBflb. Presse " er».

Wohnungstaulch.
Gesucht tu Mrelbur».« Ücktugen oh« wckldS-

hui Drel emmc rwohuumgE foSche oder grö»
du » url »r»che.

hohe tm*tx Nr .
016620 a» Me ^vu -
bische 0ueÜc".

WohnungstaiB
« evoten : Gchäne ,2 Zimmer -Wohnnna - ^
Gesucht : 8 Ztmm»ed>Ti

nnng . Angeb . uatJTr
2310632 a. t>. jOdt .
« armMuach « »^
Wohnungstaus ^
Tausche « eine schöne. ^aueme

reichem bocharleg.Oberland od. mititLa !
den . Zuschriftenan tnr ;
ftceubBf ««,

tB0tttuunOt «ufAfi
«tu » freie nttuMg .vermittelt rasch n . talJZbei mätztgeu Gebstb»^t*. ttimmia & vre<»A

olleuftr . 150. ®1

m

2- 1 utObt
« 11
a.

i Kleiner Laden
Nähe Erbprinzen--, Karlfrredrichstraßr \
oder Marktplatz sofort oder bis |
1 . Oktober dS. Js . gesucht . Ange- l
Bote rmter Nr. 8872 a» die , 23»' r
dische Prefie * erbeten . V

Groß« 8 Zi mmerwvh-
mmg mit Mansarde , 2
Keller, rSaldhornftr . , ge¬
gen klein« « S Z immer¬
od . grotz« S Zimmerwoh »
nung m . Mansarde . Süd¬
stadt. zu tauschen gesucht .
Angch. unt . Nr . Bl6664
au die „Bad . Presse " .

Sonniges
mdlini . Simm«
mit MbellStzmg

inautem Haufe k» fo»t ge¬
sucht . Angeb . u. « 16446
an dt« „Bad , Prelle " erb .

Irl . Sucht
möbliertes Zimmer
m. etw Kochgelegenhi.
2 —3 Pion . geg . gut«
Bezahl« . . Zentrum od .
Weststabi. Bettwäsche w.
gestellt u . Zimmerarbeit
Wort besorgt Aug. unt .
Bl6618 a . d „Bad . Pr ."

Gut mSblfe - icS
Mi - DJiafzimer
mögl fof. zu miet . aefncht.Angebote unter Nr . 8887
an die Badtfche Prelle .

Suche für sofort »der
1. Jnnf gut
möbl. Zimmer.

Anarb . nnter Nr . 8868
an die „ Bad . Prelle ".
Möbl. Zimmer
gejucht . Angebot « nnt
Nr . Bt « 654 an die „ Ba -
dtsch « Prelle " erbeten .

Srerusstät FA . sucht
nnmöbl. Mansükbe
gegen Hausarbeit . An¬
gebote unt . Nr . B16643
an die „2Rlb . Presse " .
Möbliertes Zimmer
gesucht , glaich welch . Lage.
Angeb . unt . Nr . 2316626
an die „Dab . Preise " .

Ml teuer Herr
zum 1. Juli

jucht

wiirffl

M *
Maroni

feinst« » rietzwar «

etfiaillnuiid
Pf - .
von

zA«
in guter Lage. Angeb . junter Nr . 816614 an
die ^vabtkche Presse "

FaöenMelll
ollen —

Pfd .
von !

Bersand uaÄjj
auSwärt ».

Leere Mansarde
nef . Anaebote unter Nr .' V16S1Ü an di« „Ca ». Pr ."

Gm. b Üi«s
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